
Die Wiesn kann kommen: Vom 26. bis
30. April wird in Hallbergmoos wieder Volks-
fest gefeiert. Und nach der geglückten Bier-
probe fiebern nun alle auf die „Festtage“ hin.
Allen voran die Verantwortlichen der
Gemeinde, die sich einmal mehr als Testtrin-
ker fürs Festbier zur Verfügung stellten.
„Die Wiesn ist Synonym für gute Stimmung,
gute Getränke und viele Besucher“, konsta-
tierte Bürgermeister Harald Reents. „Und die
Vorfreude steigt“. 33 Tage vor Wiesnbeginn
trafen sich Gemeinderäte, Festwirt Alexander
Tremmel und Vertreter des Hofbrauhauses
Freising im Stüberl der Hallbergmooser Feu-
erwehr zur Bierprobe. Mit zwei kräftigen
Schlägen trieb das Gemeindeoberhaupt den
Wechsel ins Probierfassl. 
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Schäumende Vorfreude
auf die Hallberger Wiesn

Volksfest wird vom 26. bis 30. April gefeiert –
erstmals mit naturtrübem Festbier
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Die nächste Ausgabe erscheint

am 19. April 2017

Hoch die Krüge! Auf eine erfolgreiche Wiesn stießen (v.l.) Stefan Lobmeier, Hauke Winterer (beide Hofbrauhaus Freising), Josef Fischer
(Festreferent), Bürgermeister Harald Reents, Alexander Tremmel (Festwirt) und Karl Heinz Bergmeier (Vereinsreferent) an.

Und dass Reents kurzerhand eine Ratssitzung
mit dem einzigen Tagesordnungpunkt
„Anfragen“ einberief, hat eine besondere
Bewandtnis: Denn beim Testlauf floss das Bier
aus dem Hofbrauhaus Freising mit einer
Stammwürze von 13,5 Prozent und einem
Alkoholgehalt von 6,1 Prozent „naturtrüb“ in
die Krüge der Probanden. Erst nachdem es
filtriert ist, erhält der Gerstensaft seine bern-
stein-gelbe Farbe, wie die fachkundigen
Experten aus dem Hofbrauhaus, Hauke
Winterer und Stefan Lobmeier, erläuterten.
„Wer ist für filtrieren?“ wollte nun der Bürger-
meister von den Anwesenden wissen. Die
Antwort fiel eindeutig aus: Unfiltriert ist der
Gerstensaft „geschmacklich vollkommen“
und schäumt sogar ein bisserl besser. Und mit

dem Ausschank von naturtrübem Festbier, hat
man wie Festreferent Josef Fischer sich freute,
auch ein gewisses Alleinstellungsmerkmal,
das das Hallbergmooser Volksfest von ande-
ren unterscheidet.
Ausgeschenkt wird die Mass heuer für 7,60
Euro. Das sind 40 Cent mehr als im vergan-
genen Jahr. Zum gleichen Preis gibt’s auch
die Moosweiße und die Erdinger Urweiße
(an der Bar). Und freilich lässt sich auch mit
alkoholfreiem Bier anstoßen.   
Das Programm bleibt weitgehend unverän-
dert, hält aber ein paar neue Schmankerl
parat: Standkonzert, Festzug, Tag der Betrie-
be, Senioren- und Kindernachmittag, Fund-
sachenversteigerung und Schafkopfrennen –
dabei bleibt’s. Den sonst eher ruhigen Frei-
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tagabend will Festwirt Alexander Tremmel mit
dem Auftritt von „The Heimatdamisch“
(19.30 Uhr) – einer Formation mit 21 Millio-
nen viralen Fans, die Nenas 99 Luftballons
als Landler oder Joe Cocker im Polka-Ver-
schnitt spielt, frischen Wind ins Festzelt
bringt.

Die Moosner, nach Tremmels Worten Hekto-
liter-Rekordhalter, rutschen auf den Sonntag-
abend, der wegen des darauffolgenden 
Maifeiertags einen turbulenten Endspurt ver-
spricht. Volksfestlauf und Eselrennen (Sonn-
tag, 30. April) runden die Hallbergmooser
Feiertage sportlich ab. (Text/Foto: eoe)

Mit zwei gekonnten Schlägen trieb Bürgermeister Harald Reents den Wechsel ins Probier-
fassl.
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vom 26.- 30. April 2017 – wir freuen uns auf Sie!

Wiesn-Hotline und Reservierungen: 0 87 09/570
Kostenloser Volksfestbus – Zeiten finden Sie auf dem Aushang im Festbüro

Täglich Barbetrieb in der Hütte

Mittwoch, 26.4.2017
17:30 Uhr Standkonzert am Rathausplatz
18:00 Uhr Abmarsch der Vereine zum Festzelt mit Helmut Schranner und den

Holledauer Musikanten, den „Goldacher Buam” und der 
„Echinger Blaskapelle”

18:45 Uhr Volksfestauftakt und Vorstellung des Wiesn Madls 2017
Bieranstich im Festzelt durch den Ersten Bürgermeister Harald Reents
Musikalische Begleitung Helmut Schranner und die HOLLEDAUER 
MUSIKANTEN – Eintritt frei!

20:45 Uhr DFB Polkal Bayern gegen Dortmund – Live-Übertragung im Zelt
Donnerstag, 27.4.2017
11:00 – 14:00 Uhr Vergünstigter Mittagstisch
11:30 Uhr Seniorennachmittag – musikalische Begleitung „Goldacher Buam”
19:30 Uhr DOLCE VITA – Die pure Lust am Leben – Eintritt frei!
Freitag, 28.4.2017 – Tag der Hallbergmooser Betriebe
11:00 – 14:00 Uhr Vergünstigter Mittagstisch
ab 14:00 Uhr Kindernachmittag mit vergünstigten Fahrpreisen + Soft-Getränken

Der Kindernachmittag wird wieder vom Jugendzentrum mit verschiedenen
Spielen für die Kinder gestaltet (hinter den Schaustellern)

19:30 Uhr THE HEIMATDAMISCH – 99 Luftballons als Landler – Eintritt frei!
Samstag, 29.4.2017
10:00 – 12:00 Weißwurtsfrühschoppen
11:00 Uhr Besichtigung der zu versteigernden Fundsachen im Festzelt
13:00 Uhr Große Versteigerung der Fundsachen des Münchner Flughafens
19:30 Uhr D’REICHENKIRCHNER – Boarisch Party – Eintritt frei!!
Sonntag, 30.4.2017
08:30 – 12:00 Uhr Weißwurstfrühschoppen
09.00 Uhr Anmeldungen 5. Hallbergmooser Volksfestlauf im Sportforum

(Anmeldungen unter www.trackmyrace.com)
09:30 Uhr Schafkopfrennen (Einlass 8:30 Uhr). Anmeldung am Tag der Veranstaltung

oder unter sepp@schafkopfen.com, Hotline: 0 80 42/91 83 22
11:00 Uhr Start 5. Hallbergmooser Volksfestlauf im Sport- und Freizeitpark
13:00 Uhr Holledauer Hopfareisser – Eintritt frei!
14:00 Uhr Siegerehrung Volksfestlauf im Festzelt
15:00 Uhr 4. Hallbergmooser Eselrennen im Sport- und Freizeitpark, 

Moderation Marco Vogl
17:00 Uhr Siegerehrung Eselrennen im Festzelt
20:00 Uhr D’MOOSNER – biarisch, fetzig, rockig, live – Eintritt frei!

Helmut Schranner
Mittwoch, 26. April um 18:45 Uhr
und seine Holledauer Musikanten
vertreten Musik, Kultur und bayerische
Lebensart – traditionell und bodenständig.
– Eintritt frei –

Dolce Vita
Donnerstag, 27. April um 19:30 Uhr
Die pure Lust am Leben
Die Showband „Dolce Vita” verwandelt jedes
Bierzelt in eine riesige Tanzfläche.
– Eintritt frei –

The Heimatdamisch
Freitag, 28. April um 19:30 Uhr
Highway to Oberkrain
Die Allstar-combo von Florian Rain lässt
bekannte Pop- und Rocksongs im neuen
Gewand erklingen und ist bereits international
gefragt! Ein echtes Highlight”. – Eintritt frei –

D’Reichenkirchner
Samstag, 29. April um 19:30 Uhr
DIE Bierzelt-, Volksfest-, Partyband
„Boarisch – fetzig – rockig – live!”, das ist 
das Motto dieser neun Burschen, die sich mit
ihrer hervorragenden Besetzung in den
verschiedensten musikalischen Stilrichtungen 
zu Hause fühlen. – Eintritt frei –

D’Moosner
Sonntag, 30. April um 20:00 Uhr
DIE Bierzelt-, Volksfest-, Partyband
„Boarisch – fetzig – rockig – live!”, das ist das
Motto dieser neun Burschen, die sich in den
verschiedensten musikalischen Stilrichtungen 
zu Hause fühlen.
– Eintritt frei –

Vergünstigter Mittagstisch Donnerstag & Freitag von 11:00 – 14:00 Uhr
Schweinebraten in Dunkelbiersauce mit Speckkraut und hausgemachtem Erdäpfelsalat 8,50 €
Zartes Schnitzel „Wiener Art” mit Erdäpfelsalat 7,90 €, Currywurst mit Pommes Frites 6,50 €
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Bekanntgaben

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 21. März 2017

E-Mobilitätstag
Schon einmal vormerken: Die Gemeinde
führt wieder einen Elektro-Mobilitätstag
durch. Termin ist der 20. Mai. 

Bandenwerbung erlaubt
Eine Anfrage des VfB Hallbergmoos-Goldach
hat man im Rathaus jetzt positiv beschieden.
Bürgermeister Harald Reents teilte mit, dass
der Sportverein wunschgemäß eine zusätz-
liche Bandenwerbung an der Tribüne im
Sportpark anbringen darf. Kosten entstehen
der Gemeinde hierfür nicht.  

Traumlandzimmer wieder
geöffnet
Das Traumlandzimmer im Kindergarten Son-
nenschein ist wieder geöffnet. Nachdem
durch kleinere Maßnahmen die Fluchtweg-
situation verändert wurde – und nun den
behördlichen Anforderungen entspricht, wur-
de nach den Worten von Bürgermeister Har-
ald Reents die Sperrung wieder aufgehoben.

Telefonzellen werden 
abgebaut
Die Telekom lässt mangels Wirtschaftlichkeit
drei öffentliche Telefonzellen entfernen – und
zwar in der Freisinger Straße 37, an der
Hauptstraße 53 und auf dem Rathausplatz.

Vorentwurf zur Nachprüfung auf die Tages-
ordnung des Gemeinderats gekommen. Ein
Novum in der Gemeindegeschichte, aber ein
durchaus üblicher „demokratischer Vor-
gang“, wie Bürgermeister Harald Reents
betonte. 
Vorausgegangen war eine knappe Entschei-
dung des Bauausschusses über die Bauweise:
Mit 5: 4 Stimmen hatte das Gremium gegen
die vom Architekten favorisierte (DER HALL-
BERGER berichtete) Holztragkonstruktion
gestimmt. Ähnlich knapp fiel auch jetzt der
Beschluss des Rats aus: Mit 11:10 für eine
Stahlbeton-/ Ziegelbauweise. 

Vorweg hatte Architekt Sebastian Hrycyk
noch einmal beide Varianten vorgestellt und
eine klare Empfehlung für eine Holztragkon-
struktion abgegeben: „Holzbau ist keine Pio-
nierarbeit, sondern eine gängige Lösung in
vielen Kommunen.“ Als Vorteile nannte er die
schnellere Bauzeit (ca. 4 Monate Zeitgewinn),
eine hervorragende natürliche Wärmedäm-
mung und ein gerade in Kindertagesstätten
willkommenes, warmes Raumklima. Um Risi-
ken zu minimieren, sei eine „hohe Planungs-
disziplin“ erforderlich. „Wir bringen die
Erfahrung mit. Trauen sie uns das ruhig zu“,
bat der Architekt. In Freising und Moosburg
beispielsweise hat das Architekturbüro Gold-
brunner + Hrycyk bereits Kitas gebaut und
dabei die Budgets – wie auch im kommuna-
len Wohnungsbau im Tassiloweg – sogar
unterschritten. 
2,9 Millionen Euro wird das Kinderhaus nun
in etwa kosten. Das heißt: Es muss öffentlich

ausgeschrieben werden – und das Risiko von
handwerklichen Patzern scheint erheblich.
Jedenfalls hat die Gemeinde mit unsach-
gemäßer Bauausführung einschlägige Erfah-
rungen. Zuletzt beim – konventionell gebau-
ten – Goldacher Leichenhaus, wo ein Dach-
und Wasserschaden 80.000 Euro Sanie-
rungskosten verursacht hat. „Wir haben das
Risiko einer schlechten Bauausführung immer,
egal ob Holz oder Ziegel“, machte allerdings
Robert Wäger (Grüne) geltend. 
Was also, wenn Wasser in eine Holzkon-
struktion eindringt? „Massives tragendes Holz
darf durchaus nass werden. Es trocknet wie-
der aus. Es darf nur nicht länger im Wasser
stehen. Da unterscheidet es sich nicht von
einem Ziegelbau“, erläuterte Hrycyk. Auch
die Schwellen an Türen und Auslässen, die
Hermann Hartshauser (Einigkeit) als proble-
matisch ansah, seien bei Holz und Stahlbeton
„identisch“. Auch Brandschutzauflagen kön-
ne man ohne weiteres erfüllen. Hartshauser
befürchtet ferner ein Aufweichen der Zellulo-
se-Dämmung. Nachträgliche Änderungen
bleiben an der Gebäudehülle laut Hrycyk
möglich.  
Im Rathaus hat man Erfahrungswerte anderer
Kommunen abgefragt. Ergebnis: In Moos-
burg ist das Fazit durchweg sehr positiv. In
Unterföhring hat ein schadhaftes Dach Holz-
pilzbefall verursacht. Der ist inzwischen
beseitigt. Dort würde man heute allerdings,
wie Herbert Kestler berichtet, auf eine
Mischung aus Holz (innen) und Ziegel
(außen) bauen. In Freising indes wird das
Raumklima bei Holzbauten von Kindern und
Eltern hochgelobt. Und man setzt auch bei
neuen Projekten auf Holzbauweise. 
„Es ist wesentlich, dass sich die Kinder wohl-
fühlen“, brach Sabina Brosch eine Lanze für
das Naturmaterial. Genauso wie Konrad
Friedrich (SPD) und Josef Niedermair (CSU)
befürwortete sie dies als „sympathischere“

Beschlüsse

Kinderhaus 
im Jägerfeld-West 
In eine zweite Runde gingen die Beratungen
über das Kinderhaus in Jägerfeld-West: Auf
Wunsch von sechs Gemeinderäten war eine
Entscheidung des Bauausschusses über den

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Am Söldnermoos 61
85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11-99 67 97 80

Di. – Fr. 16:00 – 23:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 22:00 Uhr
Montag Ruhetag

im Sport- und Freizeitpark HALLBERGMOOS

Möchten Sie Ihre Feiern/Events

bei uns feiern?

Bis zu 60/120 Personen sind wir

gerne für Sie da!

www.parkwirtschaft-hallbergmoos.de • info@parkwirtschaft-hallbergmoos.de

PARKWiRtScHAFtPARKWiRtScHAFt
Bayerische- und internationale Gerichte
Kroatische Gerichte 
Brotzeitschmankerl  • Sportlergerichte

Oster-SpezialkarteOster-Spezialkarte
Wir bitten um Reservierung

An den Feiertagen ganztags 
geöffnet!



Happy HaseHappy Hase
Regionale Andechser Käse, Olivenöle, 
feine Essige, feine Fruchtaufstriche,
hochwertige Schokohasen und Präsenteier

für einen fröhlichen O  sterbrunch

Braten vom Schwein, Rind, Lamm, 
Geflügel, Grillspezialitäten, 
Exklusive Fischauswahl

Deutscher Spargel 
und tolle Schinken-Spezialitäten

Das Ei aus der Region
Bio, Freiland, naturbelassen
oder gefärbt

Wir werden 90  Jahre – Ein besonderes Ei gibt es am 
Gründonnerstag für alle Kunden gratis!

Liebe Kinder!  Wer malt das schönste Osterbild?
Einfach an der Kasse abgeben – und Ihr bekommt ein 
kleines Geschenk

FeinkostFeinkost

GaumenfreudenGaumenfreuden

InszenierungInszenierung

MittelpunktMittelpunkt
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Variante. Stefan Kronner (SPD) indes, wollte
sich lieber auf die Empfehlung des Bauamts
und Ziegel verlassen. Die Zeitersparnis ist in
seinen Augen „kein wichtiger Punkt“. „Wer
zieht schon gerne im Winter um?“, so Kron-
ner. Jetzt darf man – statt im Januar 2019 –
frühestens im Frühjahr mit der Fertigstellung
des Kinderhauses rechnen. Denn der
Gemeinderat stimmte mit knapper Mehrheit
von 11:10 Stimmen für eine konventionelle
Ziegel- /Stahlbetonbauweise. Ohne Aus-
sprache abgesegnet wurde indes die Planun-
gen für eine quadratische Ausführung des
Gebäudes und die notwendige Änderung des
Bebauungsplans (Parzelle 12, Baugrenze) im
vereinfachten Verfahren. 
Wolfgang Reiland (Einigkeit) hatte in der
Debatte grundsätzliche Bedenken geäußert,
dass eine Entscheidung des Bauausschusses
nachgeprüft wird, „wenn sie einem sachlich
nicht passt“. So werde der Bauausschuss „ad
absurdum“ geführt. Bürgermeister Harald

Reents entgegnete indes, dass ein solcher
Schritt durch die Gemeindeordnung legiti-
miert sei – und keine sonderliche Mehrbela-
stung für die Gemeindeverwaltung darstelle.
Sabina Brosch hatte zudem darauf hingewie-
sen, dass einige Bauausschussmitglieder fäl-
schlicherweise eine Holz-Fassade – statt einer
hölzernen Tragkonstruktion – als entschei-
dungsrelevant ansahen. Und angesichts der
hohen Bausumme von 2,9 Millionen Euro sei
die Entscheidung doch von einiger Tragweite.
Und die sollte, so auch Josef Niedermair
(CSU), möglichst von allen Gemeinderäten
mitverantwortet werden. 

Straßennamen im Neubau-
gebiet Jägerfeld-West:
Bayerische „Marie“ 
überzeugt
Für neue Straßen im Neubaugebiet „Jäger-
feld-West“ hat der Gemeinderat nun nach
einem neuen Straßennamen gesucht – für die
Hauptzufahrt, die von der Theresienstraße
abzweigt. Nun hatte die Gemeindeverwal-
tung allerdings vorgeschlagen, sich an
preußischen und österreichischen Regenten
zu orientieren: Luise von Preußen, Sophie
Friederike von Österreich, Marie Valerie von
Österreich – beide „Sissi“-Töchter – und
Rudolf Kronprinz von Österreich sollten – so
jedenfalls die Idee – für die Namensvorschlä-
ge Luisen-, Sophien-, Marien- und Rudolf-
straße Pate stehen. 
Karl-Heinz Zenker, geschichtskundiger
Gemeinderat, hatte da Einwände: Warum
Preußen und Österreicher heranziehen, wenn
doch das bayerische Königshaus so viel zu
bieten hat? Königin Marie Therese (1849-
1919) etwa, die ihrem Gemahl König Ludwig
III. dreizehn Kinder gebar. Darunter Rupp-
recht, späterer Kronprinz und Mathilde, nach
denen bereits Straßen in Hallbergmoos
benannt sind. Und auch die vorletzte Königin
Marie Frederike (1825-1889) – Gemahlin
von Maximilian II. und Mutter der späteren
Könige Ludwig II. und Otto – betrachtete Zen-
ker aus weitaus geeignetere Patinnen. Der
Gemeinderat schloss sich dieser Argumenta-
tion an – und gab der „bayerischen“ Marien-
straße mehrheitlich (14:7) den Vorzug vor
der „österreichischen“ Sophienstraße.

Entschädigung für 
2. Bürgermeister reduziert
Auf Wunsch von Vize-Bürgermeister Josef
Niedermair (CSU) hat der Gemeinderat des-
sen kürzlich beschlossene „Gehaltserhöhung“
wieder gestrichen. Die Heraufsetzung seiner
Entschädigung um 100 Euro auf 673,16
Euro sowie eine pauschale Reisekostenent-
schädigung von zusätzlich 50 Euro hätte ihn
nämlich steuer- und sozialversicherungsrecht-
lich in die Bredouille gebracht. Grund: Nie-
dermair übt bei der Gemeinde eine geringfü-
gige Beschäftigung auf 450-Euro-Basis aus.
Bei einer Erhöhung der Bezüge wäre er steu-
er- und sozialpflichtig – ein Umstand, der
wiederum mit seiner landwirtschaftlichen
Kranken- und Sozialversicherung kollidiert.
Um Niedermair keine Nachteile entstehen zu
lassen, hob der Gemeinderat den Anhe-
bungsbeschluss vom November 2016 für die
Entschädigungsleistungen des 2. Bürgermei-
sters einstimmig wieder auf.  

Straßenbeleuchtung für
neuen Kreisverkehr
Die Straßenbeleuchtung an der Hauptstraße
wird im Zuge des Kreisverkehr-Baus erwei-
tert. Für den entsprechenden Auftrag erteilte
der Gemeinderat nun seine Zustimmung. Das
Angebot der Bayernwerk AG beläuft sich auf
knapp 50.000 Euro. Die Mittel werden im
Haushalt 2017 eingeplant. Die Leuchtmittel
des Models Avanza LED will man im Zuge
der Straßenbauarbeiten anbringen. 

(eoe)

Heiz-, Trocknungs-
u. Reinigungsgeräte

Verkauf · Service · Vermietung
Bockhorni GmbH · Tel. 08 11/10 90

Wilhelmstr. 13 · 85399 Hallbergmoos
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Zwei neue Behinderten-Parkplätze
in der Ortsmitte

Einen Schritt weiter gegangen ist die Gemein-
de in Richtung Barrierefreiheit: In der Ortsmit-
te – gleich gegenüber dem Rathaus – gibt es
nun zwei neue Behinderten-Parkplätze. Und
die wurden nun offiziell ihrer Bestimmung
übergeben.
Vor knapp einem Jahr hat sich die Kommune
der VdK-Initiative „Weg mit den Barrieren“
angeschlossen. Erklärtes Ziel ist es, Hinder-
nisse für Menschen mit Handicaps aus dem
Alltag zu verbannen. Dementsprechend
erfreut zeigte sich die VdK-Ortsvorsitzende
Bärbel Brenner über die beiden neuen behin-
dertengerechten Stellplätze vor der VR-Bank
– an der Kreuzung Theresienstraße /Freiherr-
von-Hallberg-Platz. Auf der gegenüber lie-
genden Seite liegt das Rathaus. Von dort kam
Bürgermeister Harald Reents, um gemeinsam
mit Brenner und Konrad Friedrich (Referent
für Senioren und Menschen mit Behinderung)
die Stellplätze „einzuweihen“. 
„Es ist zwar noch eine provisorische Maß-
nahme, weil eine größere Umgestaltung des
Kreuzungsbereiches noch vor uns liegt“,
berichtet der Gemeindechef. Aber man sei
um eine schnelle Lösung bemüht gewesen.
Als Nächstes wird die Kommune, wie 
Friedrich ankündigte, die Wege am Friedhof
Goldach ebnen. 
Bärbel Brenner ist zufrieden, dass die Kom-
mune Verbesserungsvorschläge und Ideen
aufgreift und zügig umsetzt. Auch bei neuen
Bauvorhaben habe man, so Friedrich, ein
besonderes Auge auf die Belange der Barrie-

refreiheit. „Wir sehen freilich nicht alles und
nehmen gerne Hinweise aus der Bevölkerung
entgegen.“ 
Auskünfte, wer die Behinderten-Stellplätze
nutzen darf, gibt’s im Bürgerbüro im Rathaus.
Unter Vorlage des Behindertenausweises stellt
die Gemeindeverwaltung Parkausweise aus.
Die damit verbundenen Rechte kann man der
Broschüre „Wegweiser für Menschen mit

Behinderung“ entnehmen, die im Bürgerbüro
aufliegt oder im Internet (www.zbfs.bayern.
de) abrufbar ist. In der Gemeinde sind aktuell
im Sport- und Freizeitpark, an der Grund-
schule, an den Friedhöfen in Hallbergmoos
und Goldach, am Bahnhof und in der Rat-
haus-Tiefgarage Behinderten-Parkplätze aus-
gewiesen.  

(Text / Foto: eoe)

Aktion „Saubere Landschaft” 
am 22.4.2017

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Gemeinde Hallbergmoos veranstaltet
auch heuer wieder im Auftrag des Landkrei-
ses die Aktion „saubere Landschaft“. An die-
sem Tag wollen wir gemeinsam mit Ihnen
unseren Ort von achtlos entsorgtem Müll und
Unrat befreien. Machen Sie mit!

Treffpunkt ist am 22. April um 8:00 Uhr im
gemeindlichen Bauhof (Am Ludwigskanal 2).
Das Mindestalter der Teilnehmer beträgt 16
Jahre. Teilnehmer unter 16 Jahren dürfen in
Begleitung eines Erziehungsberechtigten teil-
nehmen, Jugendgruppen von Vereinen in
Begleitung eines Gruppenleiters. Eine gesetz-

liche Unfallversicherung nach dem Sozialge-
setzbuch ist für alle Teilnehmer gegeben. Mit-
zubringen sind festes Schuhwerk und (nach
Möglichkeit auch) Arbeitshandschuhe.

Als Dankeschön werden alle Teilnehmer nach
verrichteter Arbeit von der Gemeinde zu
einer gemeinsamen Brotzeit im Bauhof einge-
laden. 
Wir bitten um Anmeldung bis 18. April 2017
bei Frau Verena Wagner im Sachgebiet S 2
(Tel.: 0811 5522-318) oder unter ordnungs-
amt@hallbergmoos.de.

Wir freuen uns über Ihre Mithilfe!
Ihr
Harald Reents
Erster Bürgermeister

Textilhaus Willecke

50% Marktplatz
Neufahrn

Marktplatz 4d
NEUFAHRN
Tel. 0 81 65-6 24 68Räumungsverkauf –

Geschäftsaufgabe
Greifen Sie
zu, bis zu reduziert
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FW-Starkbierfest:

Alternative Fakten zur Fastenzeit

Bruder Barnabas alias Heinrich Lemer ist
beim Starkbierfest der FW in der Parkwirt-
schaft wieder auf die Kanzel gestiegen – und
hat der versammelten Lokalprominenz wieder
die Leviten gelesen. Die Kutte neu, der Orden
strenger – doch „Angstbiesler“ musste Gott
sei Dank niemand befürchten. Und Gemein-

LANDGAStHAUS • HOtEL

Gastlichkeit seit 1865
LANDGAStHAUS

Gaststube • Stüberl • Saal
tel. 08 11-12 83 70 24

Violand Aliu

Warme Küche:
Mo., Di. 11:30 – 22:00 Uhr
Mi., Do., Fr. 17:00 – 22:00 Uhr
Sa., So., Feiertage 11:30 – 22.00 Uhr

HOtEL
Alle Zimmer neu renoviert

tel. 08 11-5 51 40
Bernhard Graf

Zimmer mit Dusche, Wc, Fön,
DSL, telefon, LcD-tV,
WLAN & Zimmersafe

Hauptstraße 66 – 68 • 85399 Hallbergmoos/Goldach • www.alterwirt-hallbergmoos.de

Karfreitag Fischessen
catering • Familienfeiern • Firmenevents
All inklusive Angebote 
taufe und Kommunion • Hochzeiten

Alle Zimmer neu renoviert 
Wochenendangebot: Einzelzimmer 49,00 €
Doppelzimmer 37,00 € p. Person 
jeweils zzgl. 5,95€ für das Frühstücksbuffet 

Sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

derat Heinz Bergmeier (SPD) konnte sogar
die vorsorglich mitgebrachte rote Karte
stecken lassen. 
Das Thema der Fastenpredigt lag für Barna-
bas freilich auf der Hand: „Fake News“
natürlich die in den heutigen, postfaktischen
Zeiten um den Globus gehen. Und was
„alternative Fakten“ angeht, hat der Fasten-
prediger einiges an Erfahrung aufzubieten.
In seiner Predigt widmete er sich den „schlan-

ken Strukturen der Freien Wähler“, den
müden Kriegern der Einigkeit, den Bienen-
umsummten Grünen und dem leibhaftigen
Spitzenmann der Schwarzen und Helene-
Fischer-Fan Harald Reents, dem wegen 
seines „Smiley“-Lächelns und Dauerpräsenz
in den Medien demnächst ein eigenes Hoch-
glanz-Society-Magazin mit dem Titel „DER
REENTSBERGER“ gewidmet sein soll. (Bericht
folgt) (Text / Fotos: eoe)
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Zum 5. Mal hatte die Gemeinde zum
„Indoor-Cup” ins Sportforum eingeladen.
Und zum 5. Mal ließen sich Sportler und
Bewegungshungrige nicht lange bitten. 
Zum „Hallen-Triathlon“ mit den Disziplinen
Kegeln, Luftgewehr- und Stockschießen traten
42 Teams mit 168 Teilnehmern an – und
bescherten dem beliebten Event einen neuer-
lichen Rekord. 
Viele „alte Gesichter“ durfte Josef Nieder-
mair, Vize-Bürgermeister und Abteilungsleiter
der Kegler, zum Team-Event begrüßen.
Gemeint waren natürlich viele alte Bekannte,
die sich neben einigen Neuzugängen einge-
funden hatten. Kreative Mannschaftsnamen
von Freundeskreisen, Vereins- oder Firmen-
teams – Zugereiste, Helden in Jogginghosen
oder Wurschtler hoch 4 – gaben Aufschluss
über Ziele, Ausrichtung und Motivation:
Nämlich dem Spaß an der Bewegung, dem
Gemeinschaftserlebnis und dem „g’schmacki-
gen“ Pausen in der Parkwirtschaft. 
Benjamin Henn, Veranstaltung-Manager der
Gemeinde, und die ehrenamtlichen Helfer
von VfB und SG Edelweiß freuten sich über

Helden in Jogginghosen 
Neuer Teilnehmer-Rekord beim Indoor-Cup – 42 Teams am Start

PKW- und LKW-Reparaturen � TÜV + AU � Unfallinstandsetzung
Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile

Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

EU-FAHRZEUGE von VW, Skoda, SeatSalzbergweg 20  •  85368 Wang
Tel. 0 87 61-729 0 540
info@haasverlag.de

Beach-
Flags
• verschiedene
Formen

• verschiedene 
Größen

• individueller
Druck

• inkl. Tasche
• diverse
Standfüße

…und 
viele 
weitere
Werbemittel
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Die glücklichen Siegerteams beim 5. Hallberger Indoor-Cup: Die Edelweißen (1. Platz), Sumpfköpfe (2.) und Frauen St. Theresia (3.).

den neuen Teilnehmerrekord – und die Gele-
genheit ihr breit gefächertes Sportangebot
ins rechte Licht zu rücken: 42 Teams (drei
mehr als im Vorjahr) auf Kegelbahnen,
Schieß- und Stockstützenstand innerhalb von
fünf Stunden unterzubringen, bedeutet aller-
dings auch einen enormen organisatorischen

Kraftakt. Und die Kapazitätsgrenzen sind
nun erreicht: „Sonst müssten wir anbauen“,
schmunzelte Henn. Gut Lachen hatten am
Ende freilich alle: Teilnehmer und Veranstalter
über ein gelungenes Sportfest. Und die Edel-

weißen (1.), Sumpfköpfe (2.) und Frauen
St. Theresia (3.) über ihre Stockerlplätze. 

(Text / Fotos: eoe) 

Zeppelinstraße 15 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-9 99 98 88

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 11.30 bis 14.30 Uhr u. 17.30 bis 22.30 Uhr

So.: 18.00 bis 21.30 Uhr
Samstag Ruhetag

Vom 14.4. bis 17.4.
ist unser Lokal
geschlossen!

Ab 18.4. sind wir
wie gewohnt 

wieder für Sie da!

Ristorante - Pizzeria

Am Munich Airport
Business Park
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Der Nachwuchs machte sich zuletzt recht rar.
Doch nun scheint dieser Trend offenbar
gestoppt. In Oberbayern verzeichnen
Jugendfeuerwehren Zuwachsraten von etwa
sechs Prozent. Auch die Freiwillige Feuer-
wehr Hallbergmoos durfte nun neun junge
Nachwuchskräfte in ihren Reihen aufnehmen. 
Über die positive Entwicklung äußerten sich
Kommandant Walter Schreck und Kreis-
brandmeister Manfred Danner mit Blick auf
die Zukunftsaufgaben, Einsatzstärke und
Altersstruktur der Aktiven beim Jahrestreffen
der Hallbergmooser Wehr gleichermaßen
erfreut. „Das Uhrwerk in Hallbergmoos funk-
tioniert sehr gut“, lobte Danner und griff
dabei die Worte von Bürgermeister Harald
Reents auf. Der Gemeindechef ist selbst akti-
ver Feuerwehrmann und weiß, wie wichtig es
ist, dass alle „Zahnräder“ optimal ineinan-
dergreifen: Einsatzbereitschaft und Kamerad-
schaft der Aktiven, Freistellungen von Arbeit-
geberseite für Einsätze, die Unterstützung

Jahreshauptversammlung:

Neun Nachwuchskräfte bei der
Feuerwehr Hallbergmoos

durch Gemeinde, Verwaltung und Bevölke-
rung gehören dazu, damit die Rettungskette
rund um die Uhr reibungslos funktioniert. 

„Wer heut schimpft, 
braucht morgen vielleicht
schon Hilfe.“
Reents sandte einen dringenden Appell an
die Öffentlichkeit und warb für mehr Akzep-
tanz. Denn viel zu oft, entlädt sich – wenn

Neun Nachwuchskräfte durfte die FFW Hallbergmoos in ihren Reihen aufnehmen: 
Christina Weigelt, Celina Schmidt, Samuel Marcelino, Sophia Troidl, Alexander Jach und
Carina Sacher. Nicht auf dem Foto Michael Ritzinger, Ludwig Vollerthum und Maximilian
Pursche.

Wie viele grüne Ostereier sind in unseren für Sie neu
dekorierten Frühjahrs-Schaufenstern versteckt?

In der Zeit vom 6. bis 8. April 2017 können Sie hier
die Anzahl der grünen Ostereier eintragen, bei uns im Geschäft
Ihre Karte abgeben und einen Einkaufsgutschein im Wert von

500 Euro gewinnen!
Zur Auslosung des Gewinners laden wir Sie recht herzlich, 

bei einem Glas Frühjahrsbowle, am Samstag, den 8. April 2017 
um 16 Uhr ein!

Außerdem haben wir ein weiteres Überraschungsei für Sie:
Sie erhalten ebenfalls in der Zeit vom 6. – 8. April 2017

20% Nachlass auf Ihr Lieblingsteil
aus unserer farbenfrohen Sommerkollektion

Wir freuen uns auf Sie! Ihre Higgi Gruber mit Team

Theresienstraße 59
85399 Hallbergmoos

Tel. 0811-39 77
emai@modegruber.de
www.modegruber.de

Öffnungszeiten:
Mo.– Fr. 10.00 – 13.00 Uhr

14.00 – 18.30 Uhr
Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de
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Auszeichnungen gab’s für langjährige Aktive (v.l.) Walter Schreck (1.Kommandant), 
Richard Busl (2.Kommandant), Reinhold Jasch (20 Jahre), Erwin Vogl (30 Jahre), Josef
Scherr (40 Jahre), Christian Schröppel (20 Jahre), Harald Reents (Bürgermeister) und
Manfred Danner (Kreisbrandrat).

Per Handschlag neu verpflichtet wurden (v.r.) Patricia Grum, Manuel Stadlmann, Heiko
Schwarz und Manfred Weiß.  

Feuerwehrleute bei Unfällen und Rettungs-
einsätzen Straßen sperren – der Zorn von
Verkehrsteilnehmern auf dem Rücken der
Feuerwehrler. Reents mahnte: „Wer heute
darüber schimpft, braucht morgen vielleicht
schon Hilfe.“ 

Beeindruckende Bilanz:
7.000 Stunden ehrenamtlich
im Dienst
Mit 884 Einsatzstunden, 2373 Übungsstun-
den sowie 3804 Stunden Basisarbeit hatte
die aktive Mannschaft auch 2016 wieder
Einiges zu tun: 9 Brände, 28 Fehlalarme, 30
technische Hilfeleistungen gehörten dazu.
Hinzu kamen Ausbildungen, Übungen, Lehr-
gänge, Gerätepflege und Jugendarbeit (453
Stunden) und summierten sich auf insgesamt
über 7.000 Stunden.
Beschäftigen wird die Hallbergmooser Wehr
heuer der Um- und Ausbau des Gerätehau-
ses, für das der Bürgermeister Unterstützung
durch die Kommune und einen hauptamtli-
chen Gerätewart zusagte. Und auch die
Ersatzbeschaffung des Katastrophenschutz-
fahrzeuges des Bundes ist ein Thema: Reents
hat sich bereits an das Landratsamt gewandt
– und für den Standort Hallbergmoos gewor-
ben. „Im Flughafenumfeld brauchen wir die-
ses Fahrzeug“, unterstrich er und hofft, dass
die Hallbergmoos den Zuschlag unter den
drei Bewerbern bekommt. (Text / Fotos: eoe)
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Der Hallberger gratuliert…
Adolf Krätschmer feiert 80sten

Adolf Krätschmer wurde bereits in frühester
Kindheit seiner Heimat beraubt. Geboren am
27. März 1937 im heute tschechischen
Rudelzau, wurde er mit seinen Eltern und acht
Geschwistern in der Folge des verlorenen
Krieges aus dem sudetendeutschen Gebiet
„ausgesiedelt“. 
Der Weg führte die Familie nach Lich im mit-
telhessischen Landkreis Gießen. „Wir haben
dort vier Jahre lang in einem Schulraum
gewohnt“, erinnert sich Krätschmer. In dem
Städtchen besuchte er die Schule und lernte
dort auch das Handwerk des Elektromechani-
kers. Im Jahr 1953 kam Familie Krätschmer
nach Hallbergmoos, Adolf kam Weihnachten
1955 nach. „Ich habe erst noch meine Lehre
fertiggemacht.“ Schnell fand er eine Anstel-
lung bei der heutigen Siemens AG, dort hat
er auch seine Frau Magdalena kennen-
gelernt, am 5. April 1964 wurde Hochzeit
gefeiert. Zu den beiden Kindern aus Magda-
lenas erster Ehe komplettierte die gemeinsa-
me Tochter Simone sechs Jahre später das
Eheglück. „Damals wohnten wir noch in Mün-
chen, wir haben dann aber das gemeinsame
Haus in Hallbergmoos gebaut, in das wir
1990 eingezogen sind. 
Seit 24 Jahren genießt Adolf Krätschmer den
Ruhestand, kümmert sich um die vier Enkel-
kinder und drei Urenkel. Im Hallbergmooser
Vereinsleben war Krätschmer als Fußballspie-
ler, „bis 1963 habe ich hier gespielt“, und bei
den Ringern, ist er immer noch dabei. „Aller-
dings als Zuschauer. Es macht aufgrund der
Erfolge natürlich viel Spaß!“. Bei der Seni-
orenweihnachtsfeier und auch am Senioren-
nachmittag zum Volksfest sind Magdalena
und Adolf regelmäßige Teilnehmer. 
Viele Jahre waren Magdalena und Adolf
jede Pfingstferien in Italien. „Einmal waren
wir auch für 35 Tage in Californien”, so der

Bürgermeister Harald Reents überbrachte Adolf Krätschmer neben Glückwünschen auch
einen Präsentkorb der Gemeinde. 

Jubilar. Seit über 40 Jahren kegeln beide
beim TSV Milbertshofen. „Bis heute noch tref-

fen wir hier alte Arbeitskollegen“, freut sich
Krätschmer. (Text/Foto: sab)

Osterfladen,
Osterlämmer u. Osterhasen
Osterfladen,
Osterlämmer u. Osterhasen

Bäckerei •   Konditorei

Seit               1930

Freisinger Str. 50 • 85399 Hallbergmoos-Goldach • Tel. 08 11-36 25 Di. – Fr. 7.00 – 18.00 Uhr durchgehend
Sa. 7.00 – 12.00 Uhr, So. 8.00 – 11.00 Uhr

liebevoll in Handarbeit in unserem
Handwerksbetrieb hergestellt.

Sonntags 8 – 11 Uhr geöffnet

auch Kuchen- u. Tortenverkauf

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner
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Jahreshauptversammlung:

„Ein Riesending” 
Nachbarschaftshilfe knapp 10.000 Stunden im ehrenamtlichen Einsatz

Fast wäre den Verantwortlichen der Nach-
barschaftshilfe ein kleiner „Fauxpas“ unter-
laufen – und man hätte das 25-jährige
Jubiläum übersehen. Weil man aber so viel
zu tun hat – und das 20-Jährige schon groß
gefeiert hat, gibt’s heuer keine Geburtstags-
party. Die Zukunftsaufgaben – vor allem in
den Kernbereichen Kinder, Tafel und Asyl –
halten die soziale Einrichtung ohnehin in
Atem. 
Als die Nachbarschaftshilfe 1992 ins Leben
gerufen wurde, hat man sich sicherlich nicht
ausgemalt, was daraus werden würde: Ein
kleiner „Betrieb“ mit 218 Mitgliedern, 10
Abteilungen und 157 aktiven Ehrenamtli-
chen, die im Jahr 2016 nach den Worten der
Vorsitzenden Martina Wilkowski „ein Riesen-
ding“ vollbrachten: Exakt 9959 Stunden
waren sie im Einsatz. Dies entspricht – wenn
man einen fiktiven Stundenlohn von 8,50
Euro zugrunde legt – einem Geldwert von
knapp 85.000 Euro. „Ich rechne das immer
gerne aus, um die Dimensionen aufzuzei-
gen“, so die NBH-Leiterin. Hinzu die Arbeit
von neun (geringfügig) Beschäftigten in Büro,
Zwergerlstüberl und Geschäftsführung, die
mit 1802 Stunden notiert wurde. 
Dass man die Arbeit der NBH zu schätzen
weiß, unterstrich Markus Mehner von der
Caritas: „Die Vernetzung und die gute
Erreichbarkeit für Hilfesuchende sind uns
sehr wichtig.“ Die Caritas bietet vor Ort sozi-
alpädagogische Begleitung an sowie eine
Außensprechstunde für Menschen mit psychi-
schen Problemen. Zum breitgefächerten
Angebot der NBH gehören weiterhin Babysit-
ter-Dienst, PeKip-Treff, Seniorendienst, Strick-
treff und das Zwergerlstüberl: Weil die War-
teliste lang ist, will man nun – voraussichtlich
ab Mai – die Betreuungszeit auf den Nach-
mittag ausdehnen.  

Die Armut wächst
Dem aktuellen Armutsbericht zufolge hat die
Armut in Deutschland einen neuen Höchst-
stand erreicht. Vor allem Alleinerziehende
und Senioren trifft es überproportional häu-
fig. Dies bestätigt auch die Statistik der Tafel.
„Trotz des reichen Landkreises mit geringer
Arbeitslosenquote wächst die Zahl der
Bedürftigen rasanter denn je. Große Sorgen
bereitet die zunehmende Altersarmut“, bilan-
zierte Tafel-Leiterin Tanja Voges. 320 Perso-
nen aus Hallbergmoos, Neufahrn und Eching
nutzen das Angebot. 68 ehrenamtliche Hel-
fer aus allen drei Gemeinden, Sponsoren,
Landwirte, Groß- und Einzelhändler unter-
stützen die Einrichtung nach Kräften. 

Mehr Platz für die Tafel
Glücklich schätzt man sich, dass die Tafel
nach dem anstehenden (Teil-) Auszug der
Volkshochschule mehr Platz bekommt. Auch
die Anschaffung eines Kühlfahrzeuges
(40.000 Euro), überwiegend aus Spenden-

geldern finanziert, ist bereits unter Dach und
Fach. Voges trat indes nachdrücklich Gerüch-
ten entgegen, dass Neufahrn eine eigene
Tafel eröffnet. Dies sei wegen der vorge-
schriebenen „Tafeldichte“ gar nicht möglich. 
Mit wachsenden Aufgaben sieht man sich
auch bei der Einzelfallhilfe konfrontierte:
Menschen in schwierigen Lebenssituationen
zu begleiten, Hilfe anzubieten und Ansprech-
partner – bei Caritas, Diakonie oder Behör-
den vermitteln, ist die Hauptaufgabe. „Top-
Themen“ sind, so Wilkowski, aktuell Proble-
me, bezahlbaren Wohnraum zu finden und
Altersarmut, insbesondere bei Frauen.
Seit Ende 2015 gibt es unter dem Dach der
Nachbarschaftshilfe den Helferkreis Asyl: 70

Helfer stehen den momentan etwa 126 Asyl-
bewerbern mit Rat und Tat zur Seite, sei es bei
Deutschkursen, Behördengängen oder der
Suche nach Arbeits- und Ausbildungsplätzen.
„Das klappt alles sehr gut,“ so Wilkowski.
Was sie bedauert: „Unser Landratsamt ist
sehr strikt.“ Dabei sollte gerade jetzt, wo die
Flüchtlingssituation „geordnet und stabil“ ist,
mehr Augenmerk auf Einzelschicksale gelegt
werden – „insbesondere von denen, die sich
hier redlich bemühen, Arbeit und Ausbildung
zu erhalten.“ Selbst wenn, so Wilkowski, der
Weg letztlich zurück ins Heimatland führe, sei
dies doch „die beste Entwicklungshilfe über-
haupt.“    (Text / Foto: eoe)

Bei den turnusgemäßen Vorstandswahlen in ihren Ämtern einstimmig bestätigt wurden
Martina Wilkowski (Vorsitzende, vorne links), Doreen Köhler (Stellvertreterin, vorne
rechts), Ina Leipold (neu), Tanja Voges, Christian Schneider, Marlies Junghans (alle Bei-
sitzer) und Jutta Hebbeler (Kasse). Für die Kassenprüfung sind Maria Kreilinger und Karl
Elshuber zuständig (nicht auf dem Foto).

Auenstraße 1 
85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31
E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termine nach Vereinbarung

Werkstattvermietung

Es wird Zeit zum UmrüstenEs wird Zeit zum Umrüsten
Wir bieten Ihnen:

• REIFENWECHSEL 15,50 €

• REIFEN-Einlagerung (1/2 Jahr) ab20,00 €

• günstige Markenreifen
• Kfz-Teile und Zubehör, Autoglas
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„Saugute” Unterhaltung
Moosbühne präsentiert „Glenn Miller & Sauschwanzl“ im Gemeindesaal

„Glenn Miller & Sauschwanzel“: Der Titel des
aktuellen Stückls der Moosbühne gibt ein
wenig Rätsel auf. Denn was hat beides mitein-
ander zu tun? Eine „saukomische“ Antwort
auf diese Frage gibt die Moosbühne in dem
Dreiakter von Christian Lex natürlich selbst. 
In Teislfing des Jahres 1946 sind die Zeiten
alles andere als rosig. Lebensmittel sind
knapp, der Schwarzhandel blüht – und jeder
versucht sich irgendwie durchzuwurschteln.
Ganz besonders die resolute Metzgersgattin
Johanna Aicher, die sich mit Schwarzschlach-
ten ein paar Extrawürste verdient und so ihre
Familie durchbringt. Nur die „Amis“, die
Besatzungsmacht, sollten davon natürlich
nichts mitgekommen! 
Situationskomik, Ernsthaftigkeit, Sentimenta-
lität – das Stück hat von allem etwas. Und die
„saugute“ Ensembleleistung überzeugte das
Publikum. Die beiden ersten Vorstellungen –
Premiere und Seniorennachmittag – wurden
vor voll besetzten Rängen gespielt, das Publi-
kum war begeistert.
Unnachahmlich wieder einmal die wunder-
bare Karin Troidl: Sie spielt eine bei den
Aichers einquartierte „Flichtlingsfrau“ aus
Breslau, die temperamentvoll, gestenreich
und mit schlesischem Zungenschlag brilliert –
und als Frau mit großer Lebenserfahrung
allerlei Weisheiten („Erst holen sie sich Fri-
schwurst, dann Frischfleisch.“) von sich gibt.
Gegenüber dem Kontrolleur (Harald Kinds-

„Mia ham nothing zu verbergen“ beteuern die Aicher-Frauen (Sabrina Ritzinger, 
Christina Karl) gegenüber den amerikanischen GI’s (Thomas Mach, Martin Schuster). 

Starke Frauen: Flüchtling Edda (Karin Tro-
idl), Hilde (Sabrina Ritzinger) und die
Metzgersgattin.

Des is koa Mo, des ist der Ernst-August“: Keine echte Hilfe ist der Studienrat (Markus
Streitberger, links) seinen Mitbewohnern Opa Franz Aicher (Helle Wolter) und Vitus
Aicher (Alex Waldhier). 

Hilde (Sabrina Ritzinger) und Fred (Martin
Schuster) – da swingt die Stube.  

Brachten das Publikum mit Swing in Stimmung (v.r.) Ute Dattinger, Renate Schmidmeier
und Regisseurin Christine Wimmer.



Nr. 7/5. April 2017 DER HALLBERGER

hofer), der ein Auge auf die Metzgersgattin
geworfen hat, und den amerikanischen
Besatzern kann sie freilich auch verschwie-
gen sein „wie ein Radio ohne Röhren“. 
Für Komik sind außerdem Markus Streitber-
ger als – beim Anblick von Blut – ohnmachts-
anfälliger Studienrat Ernst-August und Helle
Wolter als schlitzohriger Großvater zustän-
dig. Witzige Pointen liefert auch der unter-
schätzte „kleine“ Sohn des Hauses Maxi
(Robert Walter), der originelle „Devisen“ auf
dem Schwarzmarkt handelt. 
Neben Christina Karl als der resoluten Mutter
Courage, die die Hoffnung auf die Rückkehr
ihres verschollenen Ehemanns („Wir ham ja
noch nicht fertiggelebt“) nicht aufgibt, ist
Sabrina Ritzinger als Tochter Hilde in einer
großen Rolle zu sehen: Entschlossen, mit viel
Herzblut und „swingend“ – so erklärt sie
„Glenn Miller“ im Titel – füllt sie ihren Part
aus. Auch und erst recht als die US Army – in
Gestalt des Captains (Thomas Mach) und des
feschen GI’s Fred Thanner (Martin Schuster) –
zur Razzia anrückt. Was das alles mit
„Sauschwanzl“ zu tun hat? Das klärt sich
beim „Showdown“ und genauen Blick ins
Schlachthaus. Und dabei bleibt garantiert
kein Auge trocken – vor Lachen und auch ein
bisserl wegen des anrührenden Happy Ends.

(Text/Fotos: eoe)

Ein strenges Auge auf das Treiben im Metzgerhaus hat die amerikanische Besatzungs-
macht.

Salzbergweg 20  •  85368 Wang
Tel. 0 87 61-729 0 540
info@haasverlag.de

Wir drucken 
Ihre Fotos 
auf Acrylglas

Wir drucken
Ihre Fotos
auf Acrylglas
Acrylglas verleiht
Ihren Fotos eine 
hohe Brillanz. 
Dekorieren Sie 
ihre Wohn- oder 
Büroräume mit 
selbstgestalteten 
Acrylglas-Bildern
in individuellen 
Größen. 

Acrylglas
verwandelt Ihre 
Bilder in herrliche 
Wanddekorationen 
und eignet sich ebenfalls hervorragend
für den Einsatz als edles Firmenschild im
Innen- und Außenbereich.

Weitere Vorstellungstermine
(Gemeindesaal, Theresienstr. 6):
Freitag, 7. April, 19.30 Uhr
Samstag, 8. April, 19.30 Uhr
Vorverkaufsstellen: Papeterie Hallberg,
Goldachmarkt. Eintritt: 9 Euro. 
Einlass jeweils eine Stunde vor Vorstel-
lungsbeginn.

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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Im September feiert der VdK Hallbergmoos
sein 70-jähriges Bestehen. „Insgesamt sitzen
hier 6370 Jahre“, begrüsste die Ortsvorsit-
zende Barbara Brenner die Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung. Der Ortsverein ist
mit 436 Mitgliedern der drittgrößte in Hall-
bergmoos, „aufgrund des hohen Altersdurch-
schnitts müssen wir uns für die in drei Jahren
anstehenden Neuwahlen Gedanken über
Nachfolger machen.
Der VdK ist mit 1,8 Millionen Mitgliedern der
größte Deutsche Sozialverband, setzte sich
für die Belange aller Bürger ein, sieht sich
jedoch auch als Sprachrohr der kleinen Leute,
als Schutzmacht für Rentner, Kranke und sozi-
al Schwache. 34 Neuaufnahmen gab es im
vergangenen Jahr, mit 14 jedoch auch eine
hohe Zahl an Austritten, „denn wenn ihre
Rente durch ist, dann treten viele Mitglieder
oft schnell wieder aus. Daher begrüße ich,
dass die zweijährige Mitgliedschaft nun
zwingend ist, damit sich die Austritte, wenn
die Rente durch ist und lediglich eine Rechts-
beratung dafür in Anspruch genommen wur-
de, nicht noch mehr häufen“, so Brenner. Im
Ortsverband nahmen im Jahr 2016 230 Per-
sonen die Rechtsberatung wahr und es wur-
den 37 sozialrelevante Anträge gestellt. Die
Aktivitäten des Ortsverbandes waren zahl-
reich: über 100 Kranken- und Seniorenbesu-
che und 75 persönlich überbrachte Geburts-
tagsglückwünsche, aber auch zahlreiche
Fahrten per Schiff oder mit dem Bus führten
die Mitglieder nach Malta, Dinkelsbühl oder
Budapest. 2016 war zudem der Startschuss
der Aktion „Weg mit den Barrieren“, hier
sind bereits erste Umsetzungen im Goldacher
Friedhof zu sehen. Es folgte eine Rathausbe-
gehung, „die Ideen sprudeln nur so herein,
diese werden wir prüfen und dann Schritt für
Schritt umsetzen“, versicherte Bürgermeister
Harald Reents (CSU). Brenners Appell, sich
über mögliche Nachfolger für die Wahlen in
2020 Gedanken zu machen, begründet sie
damit, „dass zwei Personen aus dem Vor-
stand dann über 80 Jahre alt sind und nicht
mehr können oder wollen. Wir brauchen
aber eine Nachfolge!“ Eindringlich richtete
sie auch die Bitte an Kreisgeschäftsführer 
Serge Rienas, den jährlichen Mitgliedsbeitrag

Jahreshauptversammlung des VdK

in Höhe von 72 Euro zu überdenken. Nur
sechs Euro davon verbleiben beim Ortsver-
band, „wir sparen uns also keine Reichtümer
an“, betonte Kassier Heinz Hiller. Andere
Vereine jedoch entlasten die Gruppe der
Rentner mit einem „Seniorenbeitrag“, „es
wäre schön, wenn wir diejenigen mit einer

geringen Rente auch mit einer Minimierung
des Beitrags erfreuen könnten“, so Brenner. 
Für 20-jährige treue Vereinsmitgliedschaft
wurden Uwe Kranich, Ludwig Wiesheu und
Christa Peschel, für 35 Jahre VdK-Zugehörig-
keit Maria Schwirtz geehrt. 

(Text/Foto: sab)

Seit 20 Jahren Mitglieder im VdK Ortsverband Hallbergmoos (v.l.): Ludwig Wiesheu und
Uwe Kranich mit der Ortsvorsitzenden Barbara Brenner.

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Baby-Mess- und Wiegetag

und Mütterberatung
Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

� Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

� Durchgehende Öffnungszeiten
� Botendienst: Sie können über
Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H
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www.hallberger.de

Es gibt Konzerte, bei denen man über das
Verklingen des letzten Tones hinaus die
Schönheit der gerade gehörten Musik weiter-
hin genießen möchte. In der Konzertreihe
erstKlassik war „Ubi Caritas“ des Chors „vox
nova“ unter Leitung von Andreas Stadler ein
solches Konzert, außergewöhnlich und
berührend.
Ubi Caritas ist eine Antiphon, ein Wechselge-
sang, der in der Liturgie des Gründonners-
tags, überwiegend zur Fußwaschung, gesun-
gen wurde. Zu hören war sie in den Verto-
nungen von Maurice Duruflé und Ola Gjeilo,
Jakub Neske und Petr Eben zu hören. Dazwi-
schen schoben sich Stücke von Francisco
Guerrero, Tomás Luis de Victoria, Jan Zelen-
ka, Francis Poulenc und Anton Bruckner. Die
Faszination des Konzertes, welches in Hall-
bergmoos etwas Neues und Besonderes war,
lag in den feinen und leisen Tönen. Am her-
vorstechendsten und zugleich faszinierend-
sten war das Stück des erst 30-jährigen Nes-
ke, an den vox nova einen Kompositionsauf-
trag vergab. Der Gesang wurde begleitet von
Sprechpassagen sowie Rezitaten des Ubi
Caritas Textes, ein in den Tönen aufsteigen-
des glissando-ähnliches „Amen“ überraschte
zum Schluss. „Die Noten haben wir erst

Anfang des Jahres bekommen, das war
spannend“, so Stadler. Er unterrichtet an der
Musikabteilung der Hallbergmooser vhs, „ist
ein Multitalent“, so deren Leiter Vladimir

Genin. „Stadler spielt Querflöte und Klavier,
ist als Chorleiter und Orchesterdirigent glei-
chermaßen hervorragend.“ 

(Text/Foto: sab)

Vox nova:

Kirchenmusik der besonderen Art

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Der Hallberger gratuliert…

… zum 25-jährigen
Dienstjubiläum

Kürzlich konnte Frau Doris Lorch ihr 25-jähri-
ges Dienstjubiläum im Mövenpick Hotel Mün-
chen-Airport feiern. 
Im März 1992 begann Doris Lorch ihre Aus-
bildung zur Hotelfachfrau im Mövenpick
Hotel  und wurde nach Abschluss ihrer Aus-
bildung als Servicemitarbeiterin übernom-
men. Heute ist sie als Schichtleiterin in der

Abendschicht stets als gute Gastgeberin mit
fundierten Fachkenntnissen um das Wohl der
Gäste bemüht.
Für diese langjährigen und treuen Dienste
gab es nun die gebührende Anerkennung
von Hoteldirektor Ulrich Zimmermann (re.),
der sich mit Blumen, einer Jubiläumsprämie
und einer Urkunde bedankte. (gra)
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Bilanz gezogen hat die Werbegemeinschaft
„Hallbergmoos in Aktion“ nun bei ihrem Jah-
restreffen: 75 Mitgliedsbetriebe zählt man
aktuell. Zu den Highlights im Jahrespro-
gramm zählten auch 2016 wieder Radlrallye,
Entenrennen und Christkindlmarkt.
Voll des Lobes war Bürgermeister Harald
Reents: „Ihr seid ein besonders wichtiger Ver-
ein. Ohne die örtliche Wirtschaft wären wir
nichts“, so Harald Reents. Und: „Ihr bewegt
den Ort.“  Eine „grandiose Idee“ nannte er
die Einführung des Hallbergschecks vor zehn
Jahren. 18.300 Schecks wurden insgesamt
verkauft – und so Kaufkraft im Wert von
183.000 Euro am Ort gebunden. „Abneh-
mer Nummer 1“ ist, wie Reents verriet, die
Gemeinde selbst: Sie verschenkt zu besonde-
ren Anlässen, Jubiläen und Geburtstagen
diese Schecks.
Wirtschaftsförderung wird in der Kommune
großgeschrieben. Im Rathaus dafür zustän-
dig ist Alexander Mademann, der sich den
Anwesenden persönlich vorstellte. Er ist
Ansprechpartner für alle 1.400 ansässigen
Unternehmen mit annähernd 11.000 Arbeits-
plätzen, treibt das Standortmarketing und die
Vernetzung voran.
Im Dialog mit HiA-Chef Heiko Schmidt infor-
mierte Bürgermeister Harald Reents über
aktuelle, politische Weichenstellungen wie
beispielsweise den Breitbandausbau und das
demnächst zu erwartende freie, öffentliche
WLAN am Rathausplatz und im Sportpark.
Weniger auskunftsfreudig war Reents bei der
Frage nach dem Kleingewerbegebiet südöst-
lich der Zeppelinstraße: Hier schafft die Kom-
mune Gewerbeflächen für ortsansässige
Betriebe. Ob noch Flächen zu haben sind?

Werbegemeinschaft „Hallbergmoos in Aktion“:

„Ihr bewegt den Ort“

Dazu bliebt Reents eine Antwort schuldig –
unter Hinweis auf das laufende Vergabever-
fahren („Das ist nicht-öffentlich“). Dass hier
nicht alles reibungslos läuft, räumte Reents
andeutungsweise in Nebensätzen ein: „Hier
gibt’s Kritik, aber man sollte das Programm
nicht schlecht reden.“ Und weiter: „Es gibt
gewisse Regeln, wir können nicht jeden
Wunsch erfüllen.“ 

Glückwünsche 
zum Betriebsjubiläum
Glückwünsche gab’s für Mitgliedsbetriebe,
die ihre Betriebsjubiläen feiern. Allen voran
für Bärbel und Theo Schröckenbauer, die nun
das 90-jährige Bestehen des „Goldachmarkt“
begehen. Urkunden erhielten ferner Lamp-
recht Sanitär + Heizung (40 Jahre), das
Restaurant Il Mistero (25 Jahre) sowie Elektro
Henning, Autoglaser Waldhör und die Haus-
verwaltung Wimmer (20 Jahre).  

Jahresprogramm 2017 
Beim Jahresprogramm 2017 hält man an
Bewährtem fest: Narzissen werden bei der
Osterblumenaktion am Gründonnerstag (13.
April) an die Kunden verteilt. Am 1. Mai folgt
die 26. Auflage der Radl-Rallye. Am 8. Okto-
ber geht’s an die Goldach zum Entenrennen.
Der Christkindlmarkt am ersten Adventswo-
chenende (2. / 3. Dezember) und die Weih-
nachtslos-Aktion (ab 1. Dezember) sind wei-
terhin feste Programmpunkte. Fest eingeplant
ist auch ein Zuschuss der Gemeinde in Höhe
von 8.600 Euro. Den könne die Werbege-
meinschaft gut gebrauchen, hieß es: Denn
am Ende des Kassenberichts von Anita Krei-
ling stand ein Minus in unterem vierstelligen
Bereich. Zur Begründung führte die Schatz-
meisterin aus, dass die Standgebühren des
Christkindlmarkts 2016 und die Einnahmen
aus dem Losverkauf erst 2017 zu Buche
schlagen. (Text / Foto: eoe)

Zum 90-jährigen Firmenjubiläum gratulierte Heiko Schmidt den Inhabern des Goldach-
markts Bärbel und Theo Schröckenbauer. 

Jetzt Termin
zum Reifen-
und 
Radwechsell
vereinbaren.

OSTERangebot
195/65 R15 91T Hankook K425 Kinergy eco 49,00€/Stck
205/55 R16 91V Hankook K425 Kinergy eco 57,12€/Stck
225/45 R17 91Y Continental Premium 6 95,20€/Stck
225/45 R18 95Y Continental Premium 6 147,56€/Stck
225/40 R18 92Y Continental Premium 6 107,10€/Stck

Weitere  Markenreifen, Felgen etc. auf Anfrage.
Preise inkl. 19 % MwSt.

Alle Angaben unverbindlich und ohne Gewähr. Irrtümer, Druckfehler und
Zwischenverkauf unter Vorbehalt. * nur solange Vorrat reicht.

OSTERangebot*

Maximilianstr. 2a 
85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/9 46 92
Mobil 01 51/54 68 68 68
info@carcosmetic-spezial.de

WALTER HOFMAIER 
CAR COSMETIC
REIFENSERVICE
AUTOMOTIVE EVENTS

Wir stellen Ihr Fahrzeug
auf Sommerzeit!
Wir stellen Ihr Fahrzeug
auf Sommerzeit!
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Landfrauen:

Bauernweisheiten auf der Spur
„Da Jackl duad Äpfe salzn, da Lenzl duads
schmalzn, da Bartl gibt eana an G’schmack
und da Michl brockts ab“. Über die tiefere
Weisheit solcher und vieler anderer Bauern-
regeln sprachen jetzt die Landfrauen mit
einem ausgewiesenen Experten: Thomas 
Janscheck, Diplomingenieur für Gartenbau
aus Wolznach, der sich als „Baumflüsterer“
einen Namen gemacht hat.  
Eingeladen zu dem informativen wie amü-
santen Vortragsabend hatten die beiden
Ortsbäuerinnen Marianne Rottmeier und Resi
Frank. Janscheck hatte viel Wissenswertes zu
berichten. Beispielsweise, dass die Kenntnis
des Sonnenlaufs und die Einteilung des Jah-
reskreises nach Anbau-, Reife und Erntezei-
ten der Feldfrüchte einst lebensnotwendig für
die Menschen war. Die Verknüpfung mit
Namenstagen und passenden Sprüchen
prägte sich auch gut ein: So wie der Gedenk-
tag für den Heiligen Mathias am 24.Februar:
„Wenn Matthies kommt herbei, legt das Huhn
das erste Ei“ oder für Johannes den Täufer
am 26. Juni: „Am Johannistag, die ersten Kir-
schen heimtrag.“ Wissenschaftliche Belege
für die Regeln gibt’s selten. Aber es lassen
sich zumindest Zusammenhänge erkennen:
So wie beispielsweise der „Bruno-Tag“ am 
6. Oktober. Dazu heißt es gerne: „Bruno, der
Karthäuser, treibt die Mäuse in die Häuser.“
Die Menschen wussten darauf zu reagieren.
Wegen der abnehmenden Tageslänge wan-
derten die Mäuse in die Unterkünfte. Um die
gelagerten Vorräte zu schützen, wurden die-
se mit Walnussblättern ummantelt. Wirksa-
mer Nebeneffekt: Walnussblätter vertreiben
Insekten und sind auch gegen Kleider-und
Lebensmittelmotten ein probates Mittel.
In seinem Vortrag warb Jascheck für einen
sensibleren Umgang mit der Natur. Er berich-
tete, dass man im Landkreis Pfaffenhofen
phänologischen Kalender an Grundschulen
verteilt habe. Mit Hilfe dieses Jahreszeitenka-
lenders soll der Nachwuchs wieder lernen
sich auf Blüte-, Reife- und Erntezeiten von
Pflanzen und Bäumen zu freuen. „Denn alles
hat seine Zeit". Die Rückbesinnung auf tradi-

Interessiert verfolgten die Landfrauen den Vortrag von „Baumflüsterer” Thomas Janscheck.

tionelle Landwirtschaft nützt, so der Experte,
Menschen und Umwelt gleichermaßen. Nicht
behandelte oder veränderte alte Apfelsorten
beispielsweise sind für die 2,5 Millionen
Apfel-Allergiker genießbar. Böden, die mit

Stallmist gedüngt werden, sind gesünder,
nähren die für die Bodenregeneration wichti-
gen Regenwürmer und verhindern die Ver-
seuchung von Böden.

(Text: eoe / Foto: gra)

Ortsbäuerin Marianne Rottmeier begrüßte
den Referenten aus Wolnzach: Thomas
Janscheck, Diplom-Ingenieur für Garten-
bau.

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:
– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung
Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 
selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.
Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. P. Skorski, Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Kirchenstraße 21 • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten
zu vermeiden, 
bitten wir Sie um
Terminvereinbarung.
Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.
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Evangelische Kirchengemeinde:

Alles rund ums Rad
Ein Angebot so groß wie selten war diesmal
beim Radl- und Spielebasar der evangeli-
schen Kirchengemeinde am alten Rathaus zu
finden. 
Schon vom frühen Morgen an hatten die
zahlreichen freiwilligen Helfer die vielen 
Artikel liebevoll aufgebaut, und das hat sich
dann letztlich auch gelohnt. 
Alles, vom Fahrradanhänger für die Kleinen
über Kinderfahrräder, Roller und Laufräder,
Bobby-Cars oder Dreiräder war im Angebot,
aber auch Kindersitze fürs Radl wie fürs Auto
warteten auf neue Besitzer, und die kamen
pünktlich zur Eröffnung um 13 Uhr in Scha-
ren. 
Nicht zuletzt das wunderschöne Frühlings-
wetter war wohl mit dafür verantwortlich,
dass der Andrang im Radlbasar groß war
und viele der wirklich guten Artikel fanden so
einen neuen Besitzer. Dies galt auch für die
vielen Bücher, Spiele und Spielsachen, die im
früheren Sitzungssaal zu finden waren, wo
übrigens auch eine kleine Cafeteria auf die
Besucher wartete, die sich hier mit Kaffee und
Kuchen vom „Schnäppchenstress“ erholen
konnten. (Text/Fotos: mhl) Tolle Angebote von allem was Radl hat oder zum Radl gehört.

RECHTSANWÄLTE
HACK & BERNAU
Theresienstraße 73 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/99 89 551 · Fax 0811/99 89 552

www.ra-hackundbernau.de

§

Er will nichts umtauschen oder zurückge-
ben – er möchte das Spielzeug behalten.

Ingolstadt, Entscheid des bundesweiten Vorle-
sewettbewerbs für Oberbayern Nord am
19.3.2017: Für den Kandidaten des Oskar-
Maria-Graf-Gymnasiums, Sebastian Burg,
Klasse 6c, der als bester Leser aller Gymnasi-
en des Landkreises Freising antrat, ging es
um einen weiteren Sieg gegen immer stärkere
Gegner – diesmal gegen die zehn anderen
Landkreiskandidaten.  
Seit Dezember letzten Jahres durchlief Seba-
stian mehrere Ebenen des Wettbewerbs und
stand am Ende ganz oben auf dem Trepp-
chen der Top-Leser. 
Bereits in den beiden letzten Jahren waren
OMG-Leser bis ins Bayern-Finale gekommen!
Nun also der harte Bezirksentscheid. Daheim
und am Veranstaltungsort im Hugendubel-
Geschäft in Ingolstadts Stadtmitte fieberten
alle mit. Wiederum war nach langen Ver-
handlungen der Jury klar: Der OMG-Schüler
steht zusammen mit einer weiteren Leserin auf
dem ersten Platz. Die beiden vertreten jetzt
den Bezirk im Landesentscheid, dem Halb-
finale des bundesweiten Wettbewerbs der
Stiftung Lesen voraussichtlich im Mai. (gra)

Oskar-Maria-Graf-Gymnasium:

Sebastian Burg gewinnt
Vorlesewettbewerb
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Aus Kirchbauverein wird Förderverein
– Freunde der Emmaus-Kirche

Nachdem der evangelische Kirchbauverein
Hallbergmoos im letzten Jahr stolz und glück-
lich die Abzahlung des Darlehens für den
Kirchbau verkündet hatte, stand man vor der
Frage den Kirchbauverein aufzulösen oder
sich eine neue Aufgabe und Namen zu
geben. 
Bei der Mitgliederversammlung am 29. März
galt es dann, nach dem man sich im letzten
Jahr gegen eine Auflösung ausgesprochen
hatte, einen neuen Namen zu finden und
neue Aufgaben zu definieren. Hierzu hatten
die 14 von 32 anwesenden Mitglieder die
Wahl unter 8 Vorschlägen. Am Ende wurde
es Vorschlag Nummer 2, Förderverein –
Freunde der Emmaus-Kirche e.V.. 
Neben der Umbennung standen auch Neu-
wahlen an und das neu gewählte Präsidium
bestehend aus 1. Vorsitzenden Uwe Rüdden-
klau, 2. Vorsitzenden Frank Schmidt und
Schatzmeisterin Geli Reiter wird gemeinsam
mit den Beiräten Katja Wickert, Beate Boden-
schatz, Karin Eigeldinger und Roland Jere-
mies in bewährter Weise die bekannten
Aktionen wie Truthahnessen, Adventskalen-
der, Nikolausdienst und vieles mehr weiter-
führen. Es gibt ja noch genug an der
Emmaus-Kirche zu ergänzen. Um bei den
Baukosten zu sparen hatte man z.B. auf einen
Namenszug an der Kirche ebenso verzichtet,
wie auf Verdunklungsmaßnahmen im Kir-
chenraum und auf eine Glocke. Es gibt also
noch einiges zu tun. (gra)

Wir wünschen frohe OsternWir wünschen frohe Ostern

Öffnungszeiten: Donnerstag + Freitag: 10.00 – 18.00 Uhr, Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

Royal Jelly Ritual
Gesichtspflege
Royal Jelly Ritual
Gesichtspflege
mit natürlichem Gelee Royale
alle Seren / Fluids
Angebot je €  35,– (statt 45,–)
(Intensive Feuchtigkeit, Feine Poren, Strahlende Haut,
Sonnenschutz SPF 50

Susanne Wolf

Auenstraße 1
85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811/998 96 29
Fax: 0811/998 96 28
E-Mail: 
info@trendeck.de
www.trendeck.de

 TREND ECK
Deko und 
Geschenkartikel für
jeden Anlass. 
Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

www.hallberger.de
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Die Gemeindebücherei Hallbergmoos platzte
schier aus allen Nähten, als am vergangenen
Dienstag das Klick-Klack Theater aus Nieder-
bergkirchen mit dem Stück „Das Traumfres-
serchen“ von Michael Ende zu Gast war.
Wieder einmal gelang es Stefan und Silvia
Beyer die vielen Kinder und Erwachsen mit
ihrer Spielkunst zu begeistern.
Die von Stefan Beyer liebevoll und kunstvoll
selbst geschnitzten Stabfiguren und die kind-
gerechte Präsentation des Stückes zogen alle
in ihren Bann.
Aufmerksam verfolgten Groß und Klein die
Suche des Königs nach einem Mittel gegen
die schlechten Träume seiner Tochter. Doch
mit der Unterstützung von Kasperl und dem
„Traumfresserchen“ kam es schließlich zu
einem guten Ende und  der Prinzessin konn-
ten die schlechten Träume genommen wer-
den. (gra)

Klick-Klack Theater in der Gemeindebücherei:

Das Traumfresserchen

Große Enge im Regenbogen
Ganz schön eng ging es diesmal beim Früh-
jahrsbasar des AWO-Kindergartens Regen-
bogen zu, den der Elternbeirat ausgerichtet
hatte. Man hatte sich an der Zahl der Anmel-
dungen orientiert und daher die Verkaufs-
fläche verringert, was dazu führte, dass zahl-
reiche Anbieter ihre Ware auf engstem Raum
ausstellten und die Käufer anschließend Pro-
bleme hatten, sich durch die engen Gänge an
den Ständen vorbeizubewegen.
Trotzdem kann man sagen, dass auch dieser
Basar ein voller Erfolg war, denn das Interes-
se an den vielen Angeboten war groß. Ob es
sich nun um Spielzeug aller Art, um Spiele,
Bücher oder CDs handelte, vor allem aber um
wirklich gut erhaltene und gepflegte Kinder-
bekleidung, für alles waren Interessenten da
und konnten sich so manches Schnäppchen
sichern. Gerne angenommen wurde auch
das leckere Kuchenbuffet, wo zahlreiche süße
Versuchungen, hergestellt in den Küchen der
Mütter, auf die Besucher warteten. Zusammen
mit einer Tasse Kaffee konnte man sich in der
kleinen Cafeteria zusammensetzen und sich
bei einem Schwätzchen mit Gleichgesinnten
von der Schnäppchenjagd erholen.

(Text/Foto: mhl)

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
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Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER
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Ziemlich wilden Besuch bekamen die Kinder
im BRK Wolkenschlösschen in der letzten
Woche. Der Zirkus Feraro hielt Einzug und
bescherte den Wolkenkindern einen aufre-
genden Vormittag. 
Der Zirkusdirektor und Clown Lollo präsen-
tierten ihren Steichelzoo. Zu sehen gab es
kleine und große Schildkröten, Goliath den
Frosch, kuschelige Kaninchen und Meer-
schweinchen. Das waren die süßen Tiere.
Dann wurde es aufregender. Bartagame Wil-
li und Krokodil Hugo hatten ihren Auftritt. Mit
großen Augen wurden sie bestaunt und ganz
behutsam vorgeführt. Beim nächsten Tier
waren die mutigsten Kinder gefragt. Erst
zeigte der Zirkusdirektor eine Boa, die sich
einige Jungen und Mädchen um den Hals
legen konnten. Und dann kam das größte
Tier: eine Python. Die war so schwer, dass sie
nur von vielen Wolkenkindern gemeinsam
getragen werden konnte. Jetzt wurden auch
zurückhaltende Mädchen und Jungen muti-
ger. Dann durften sich die Tiere ausruhen und
die Kinder köstlich amüsieren. Clown Lollo
hatte gemeinsam mit dem Zirkusdirektor noch
eine amüsante Show auf Lager. 
Es wurde noch viel gelacht und geklatscht
bevor es Abschied nehmen hieß. Die Kinder
und Betreuerinnen des BRK Kindergartens
Wolkenschlösschen bedanken sich sehr beim
Zirkus Feraro und hoffen auf ein neues Gast-
spiel im nächsten Jahr. (gra)

Manege frei im Wolkenschlösschen

Dschungel-Olympiade
im Meilensteinhaus

Am Donnerstag, 23. März, fand im BRK Hort
Meilensteinhaus der Lehrernachmittag statt.
Die Lehrer der Hortkinder kamen um ihre
Schüler bei der Dschungel-Olympiade zu
unterstützen.
Das Thema „Dschungel“  ist heuer ein großes
Thema im Meilenstein- und auch im Eckstein-
haus.
Nach den großen Erfolgen der vergangenen
Jahre, findet im Juli eine neue Musicalauf-
führung statt.
Am 14., 15. und 17. Juli wird der Kinder-
buchklassiker „Das Dschungelbuch“ aufge-
führt.

Bei der Dschungel-Olympiade hatten Kinder
und Erwachsene einen Riesenspaß beim:
Trommeln, Dschungeltetris, Kokosnussweit-
wurf, Memory und einem Dschungel Quiz.
Dank der Hilfe der Eltern gab es ein gut sor-
tiertes Kuchenbuffet. Somit konnten alle den
„tierischen“ Nachmittag mit Kakao, Kaffee
und Kuchen ausklingen lassen. (gra)

KLEINANZEIGEN
bequem online aufgeben:

www.hallberger.de
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Die Polizei berichtet 

Zu Besuch im Regenbogen:
Die Freiwillige Feuerwehr Goldach

So mancher Bub und (inzwischen auch) man-
ches Mädchen hat sich schon einmal
gewünscht Feuerwehrmann (-frau) zu sein.
Ganz sicher ist dieser Wunsch bei den Kin-
dern des AWO-Kindergartens Regenbogen
gewachsen, nachdem die Goldacher Feuer-
wehr zu Besuch war.
Viele Fragen hatten die Kleinen, aber so
manches wussten sie auch schon. Wie ist die

Spannend zu sehen war, was so alles in einem Feuerwehrfahrzeug zu finden ist.

Das ist doch das Beste: Im Löschfahrzeug
Platz nehmen und sich ganz wie ein 
Floriansjünger fühlen.

Ausrüstung der Feuerwehr? – Wann muss die
Feuerwehr alarmiert werden und wie kommt
sie dann her? – Wie reagiert man bei einem
Feueralarm richtig? Diese und viele andere
Fragen wurden gestellt und zusammen mit
den anwesenden Feuerwehrmännern geklärt.
Diese zeigten dann auch welche Spezialaus-
rüstungen es gibt und zeigten diese auch am
Mann: Jacke, Hose, Stiefel, Handschuhe
Helm und sogar der schwere Atemschutz
wurden den Kindern gezeigt und ihre Hand-
habung vorgeführt.

Ein Höhepunkt des Besuchs war aber sicher
die Besichtigung des Feuerwehrfahrzeugs,
wobei die Kinder staunten, was alles an Aus-
rüstung so ein Löschfahrzeug an Bord hat –
und als die Kinder abschließend auch noch
im Löschfahrzeug Platz nehmen durften war
die Begeisterung ganz groß.
Ein herzliches Dankeschön verabschiedete
die Floriansjünger, von denen die Kinder
sicherlich viel zum Thema Feuerwehr gelernt
haben. (Text: mhl/Fotos: gra)

Fahren ohne Fahrerlaubnis
unter Alkoholeinfluss
Am Sonntag, 19. März, wurde der PI Neu-
fahrn mitgeteilt, dass ein Fahrzeugführer, der

in Schlangenlinien auf der B 301 in Richtung
Freising unterwegs war, sein Fahrzeug zwi-
schenzeitlich in der Ludwigstraße in Hall-
bergmoos abgestellt habe. Die Streife der 
PI Neufahrn hat den Fahrzeugführer an der
betreffenden Örtlichkeit mit dessen Zustim-
mung einem freiwilligen Atemalkoholtest
unterzogen. Da der Test einen Atemalkohol-
wert von über 0,80 mg/l ergab, wurde eben-
falls auf freiwilliger Basis eine Blutentnahme
durchgeführt. Ergänzend dazu stellte sich
noch heraus, dass dem Fahrzeugführer die
Fahrerlaubnis auf Grund eines Verkehrs-
delikts bereits entzogen wurde. Da der Bei-
fahrer, der zugleich Fahrzeughalter ist, vom
Entzug der Fahrerlaubnis des Fahrers wusste,
erwartet auch ihn ein Strafverfahren.

Verkehrsunfall
Ein Kfz-Führer wollte vom Birkenweg nach
rechts Richtung Ortsmitte abbiegen und über-
sah dabei einen auf dem Radweg kommen-
den Fahrradfahrer, wodurch es zum Zusam-
menstoß kam. Der Fahrradfahrer stürzte
dabei zu Boden und zog sich leichte Schürf-
wunden zu. Der Sachschaden am Fahrzeug
und Fahrrad beträgt insgesamt ca. 350 €.

(mhl)

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46

über

65
Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
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Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (19.4.)
ist Mittwoch, 12. April, 17 Uhr.
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Der April vor 20 Jahren
Der Blick zurück 

Der Verein für Gartenbau und Landespflege
Hallbergmoos hatte gerufen und zahlreiche
freiwillige Helfer waren gekommen, um trotz
eisiger Kälte, die an diesem Tag herrschte,
die Pflanzaktion an der Erweiterung des S-
Bahn-Parkplatzes zu unterstützen. Mit Unter-
stützung des Gemeindebauhofs schritten die
Gartler zur Tat, pflanzten 12 Bergahorn, 10
Eschen, 140 Büsche und Sträucher und sorg-
ten so dafür, dass der P&R-Platz künftig auch
äußerlich ein schönes Bild bietet.

Es war schon toll, wie sich da, wie von Gei-
sterhand bewegt, weiße Hände zum Rhyth-
mus der Musik über die schwarze Bühne
bewegten. Es war faszinierend. Als ein knall-
roter Mund ganz alleine auf die Bühne
schwebte, um mit leicht französischem Akzent
die Ansage zu übernehmen. Dies und ande-
res waren Szenen, die von der Schulspiel-
gruppe  in der stockdunklen Schulaula im
Rahmen eines „schwarzen Theaterabends“
dargeboten wurde. Selbst als abschließend
die Bühne normal beleuchtet wurde und sich
die jungen Spieler dem dankbaren Publikum
zeigten, hatte man noch das Gefühl, dass
deren Köpfe ganz allein über die Bühne
schwebten.
Obwohl es bitterkalt war folgten mehr als
100 freiwillige Helfer dem Aufruf der
Gemeinde zum „Ramadama“. Auffallend
dabei die übergroße Anzahl von Kindern

und Jugendlichen, die sich beteiligten und vor
allem Pfadfinder und Messdiener der Pfarrge-
meinde stellten ein großes Aufgebot. Mehr
als 10 m³ waren es schließlich, die nach rund
dreistündiger Aktion auf dem Gelände des
Bauhofs zusammenkamen, was ganz sicher
für den großen Eifer der Freiwilligen spricht.
Als „Dankeschön“ gab es dann in der Fahr-
zeughalle des Bauhofs eine Brotzeit für alle
Helfer und Bürgermeister Klaus Stallmeister
sprach den „ehrenamtlichen Müllsammlern“
den Dank der Gemeinde aus.

Der eigentliche Beginn des Volksfestes 1997
war eigentlich die Bierprobe. Hierzu trafen
sich Bürgermeister und Gemeinderäte mit
Festwirt Gerhard Widmann und Vertretern
des Hofbrauhauses Freising im Florianstüberl
der FFW Hallbergmoos. Klaus Stallmeister
zapfte das Probefass problemlos an und
dann ging es an die Verköstigung des Fest-
biers, mit dessen Qualität und Süffigkeit man
restlos zufrieden war. Auf unserem Foto von
rechts: Bürgermeister Klaus Stallmeister, Hof-
brauhaus-Chef Graf Guy von Moy, 2. Bür-
germeister Herbert Kollmannsberger, Sport-,
Vereins- und Volksfestreferent Karl Heinz
Bergmeier, Kulturreferent Gottfried Gleixner,
Festwirt Gerhard Widmann und zahlreiche
Gemeinderäte und Brauereivertreter.

Endlich einmal wärmere Temperaturen gab
es, als der Volksfest-Kindernachmittag starte-
te. Vom JUZ organisiert und unterstützt von
zahlreichen Gemeindemitarbeitern wurde ein
buntes Spiel- und Spaß-Programm geboten,
das von mehr als 300 Kindern begeistert
angenommen wurde. Neben den zahlreichen
Spielen um Punkte, die dann zu kleinen
Gewinnen führten, waren es aber auch die
Schausteller, die zum Gelingen beitrugen,
denn die Preise der Fahrgeschäfte waren
reduziert worden.

Am letzten Tag des Volksfestes, dem Sonntag,
fand im Gemeindesaal ein Konzert des Pre-
dazzaner Bergsteigerchores statt. Im gut
gefüllten Gemeindesaal gab der Chor eine
Probe seines Könnens, das die anwesenden
Zuschauer, darunter nicht nur viele Hallberg-
mooser sondern auch Gäste aus den Partner-
gemeinden Predazzo und Miltitz zu begeis-
tertem Applaus animierte.

27 Kinder aus Hallbergmoos, 12 Mädchen
und 15 Buben, gingen in der Klosterkirche
von Birkeneck zum ersten Mal zum Tisch des
Herrn. Ortspfarrer Pater Anton Baier (MSC)
hatte sie zusammen mit Pastoralassistent
Nikolaus Hintermeier und mehreren Kom-
munionhelfern auf den festlichen Tag vorbe-
reitet, und nahm sie in einem feierlichen Gott-
esdienst in die Gemeinschaft der Pfarrfamilie
auf. Ein eigens für dieses Fest geschaffener
kleiner Kinderchor mit Instrumentalbegleitung
sorgte zusätzlich für eine feierliche Stim-
mung.
Zum 1. Mal fand auf dem Hausler-Hof im
Süden der Gemeinde ein Pflanzenfest statt,
und trotz des den ganzen Tag andauernden
Dauerregens waren viele Besucher gekom-
men, um sich an der angebotenen Pflanzen-
pracht zu erfreuen und sich für das Frühjahr
einzudecken. Besonders hervorstechend im
Angebot die vielen Garten- und Balkonblu-
men, aber auch die zahllosen Gewürzkräu-
ter, bereit in ein Kräutergärtchen umgepflanzt
zu werden. Allein mehr als 100 verschiedene
Fuchsienarten waren in der Lage bei so man-
chem Blumenfreund die Qual der Wahl zu
steigern. (Text/Fotos: mhl)
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Bürgerkegeln gratis für Alle
S P O R T

tem Niveau betreibt“, so Niedermair. Erst
vergangene Woche hat die 1. Mannschaft
den Aufstieg in die vierthöchste Liga, die Lan-
desliga, geschafft. Zudem richtet der Verein
am 20. und 21. Mai die Bayerischen Meister-
schaften U14 auf der heimischen Anlage aus.
„Wir agieren hier sehr professionell.“ 
Während die VfB Kegler Leistungssport
betreiben, richtet sich das Bürgerkegeln an
die breite Bevölkerung. „Das hat bei mir den
Ausschlag gegeben, ohne großes Überlegen
oder Zögern unsere Unterstützung zu zusa-
gen“, erläutert Manfred Zenz, Geschäftsfüh-
rer der Rampf GmbH. Sein Unternehmen stif-
tet das Startgeld und zudem tolle Preise für
die Gewinner: ein Essen für drei Personen
beim Hallbergmooser „Hüttenwirt“ und da-
rüber hinaus zahlreiche Gutscheine für die
weiteren Platzierungen. Für die besten Keg-
ler, die über die Veranstaltung am 7. Mai hin-
aus Interesse am Kegeln zeigen, winkt eine
gratis Trainingseinheit mit Tips und Tricks von

Sponsor des Bürgerkegelns und Geschäftsführer der Rampf GmbH, Manfred Zenz, Abteilungsleiter Kegeln Sepp Niedermair und 
VfB Vorstand Werner Schwirtz

Bundesliga- und Nationalspielern. „Wir
haben davon einige im Verein, die werden
dann hier eine Trainerstunde machen“, bietet
Niedermair an.
Das Reglement sieht fünf Probewürfe vor, im
Anschluss 20 Wurf in die Vollen. Dann wer-
den die Bahnen gewechselt und es folgen
weitere 20 Würfe in die Vollen. „Alles in
Allem etwa 20 Minuten“, so Niedermair. Er
teilt den Mannschaften auch Startzeiten zu,
so dass keine langen Wartezeiten entstehen.
Die Anmeldung erfolgt ebenfalls bei ihm
unter der Telefonnummer 0172/ 850 95 08.
Mitzubringen sind weiße Turnschuhe mit
nichtfärbenden Sohlen. „Der Verein leistet
einen wichtigen Beitrag für das Funktionieren
im Ort, ebenso wie es eine funktionierende
Wirtschaft tut, damit ein Ort eine Gemein-
schaft wird“, ist sich Zenz sicher.  Für ihn ist es
ein Muss hier mitzumachen, „auch unsere
Firma stellt selbstverständlich ein Team!“

(Text/Foto: sab)

Am Sonntag, 7. Mai, findet auf den sechs
Bahnen der Kegelanlage im Hallbergmooser
Sportforum das 1. Bürgerkegeln statt. Aus-
richter ist die Kegelabteilung des VfB Hall-
bergmoos, ab 13 Uhr heißt es „Gut Holz“ für
die Teams, in denen drei Personen antreten.
„Teilnehmen kann jeder ab 17 Jahren,
Anmeldegebühren gibt es keine, da das Bür-
gerkegeln durch die Firma Raumausstattung
Rampf gesponsert wird. Vielen Dank hier-
für!“, so Abteilungsleiter Sepp Niedermair. 
Intention des Bürgerkegelns ist es, der Hall-
bergmooser Bevölkerung einen schönen Tag
auf der Kegelanlage des VfB zu bieten, aber
auch Interessierte an den Sport mit der Kugel
heranzuführen. „Kegeln ist eine Sportart, die
man bis ins hohe Alter betreiben kann. Ich
bin mir aber auch sicher, dass einige Teilneh-
mer am nächsten Tag ihre Muskeln in den
Armen und Beinen spüren werden. Denn
Kegeln ist ein ernst zu nehmender Sport, den
unsere Abteilung in Hallbergmoos auf höchs-
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S P O R T
VfB-Kegler steigen in Landesliga auf

Grund zum Feiern hatte die 1. Herrenmann-
schaft der Kegelabteilung des VfB Hallberg-
moos. Mit dem vierten Aufstieg in fast direk-
ter Folge (2012/13 Bezirksliga A, 2013/14
Bezirksoberliga, 2016/17 Regionalliga 
Niederbayern/München) hatte man un-
glaubliches geleistet. 
Ein Grund für diese Erfolge ist sicherlich auch
die im Sportpark befindliche Kegelanlage,
die Dank der guten Pflege der Vereinsliga
immer für tolle Bahnergebnisse ein Garant
ist. Aber auch die Vereinsarbeit mit Josef
Niedermair als Abteilungsleiter und einem
hochmotivierten Team an seiner Seite hat in
den letzten Jahren viel für den Kegelsport
getan. Nicht nur, dass man bei hochkarätigen
Meisterschaften und gut besetzten Turnieren
als Gastgeber auftrat, man baute die Mann-
schaften aus und stieg auch erfolgreich in die
Nachwuchsarbeit ein.
Schon vor Ende des letzten Spiel in der Regio-
nalliga München/Niederbayern gegen den
ESV Plattling 1 stand fest, man steigt in die
Landesliga auf, denn schon am vorletzten
Spieltag war es amtlich, die Kegler des VfB
hatten den vierten Aufstieg geschafft, weil die
Verfolger patzten. 
Nach einer Niederlage bei Aufwärts Donau
Straubing 2, verlor man auch das letzte
Heimspiel gegen Plattling mit 3:5
(3421:3464), doch diese Niederlagen hatten
keine Auswirkungen mehr, weil der Tabellen-
zweite Puchheim den Rückstand zum VfB nur
noch auf einen Punkt verkürzen konnte. Dank
diesen Aufstiegs ist man theoretisch nur noch
zwei Ligen von der Bundesliga entfernt. Aber
Abteilungsleiter Josef Niedermair und Sport-
leiter Thomas Tetzlaff halten den Ball flach.
Vorrangiges Ziel sei es, sich erstmal in der
Landesliga zu bewähren, denn dort würde
auf sehr hohem Niveau gespielt und man
wird keinen einfachen Stand haben. 

In seiner kurzen Rede dankte Abteilungsleiter
Josef Niedermair allen Sponsoren, der
Gemeinde Hallbergmoos, dem VfB Präsidi-
um, den Abteilungsmitgliedern und allen
Freunden und Unterstützern der Abteilung.
Besonders hervor hob er den Zusammenhalt
der Abteilung und den Teamgeist der Spieler.
Nach dem Weggang zweier Spieler hatte
man Probleme, doch Spieler aus der Zweiten
hatten ausgeholfen wie Eduard Hutten,
Georg Westermeier und er selbst und somit
die Verbundenheit gestärkt. 
Zum Aufsteigerteam gehörten als viertbester
Spieler in der Rangliste der Regionalliga 
Dan Ioan Mihaila, Bogdan Tudorie der
Neuntbeste in der Rangliste sowie Mann-
schaftsführer Klaus Detzer, Roland Buchhau-
ser, Bogdan Craicun, Leonard Danner und
Alexander Robin.

Trotz der Niederlage gab es dann eine schö-
ne Aufstiegsfeier mit Vertretern der Gemein-
de, wie Bürgermeister Harald Reents, dem
3. Bürgermeister Josef Fischer, Sportreferent
Heinrich Lemer, Vereinsreferent Karl-Heinz
Bergmeier und Sponsoren, die alle gekom-
men waren um zu gratulieren.
Auch die 2. Herrenmannschaft des VfB konn-
te sich trotz einer Niederlage freuen. Sie
schaffte den Klassenerhalt in der Bezirksliga
A. Die 3. Herrenmannschaft entging dem
Abstieg mit Rang 6 in der Kreisklasse A Isar
West und die neu formierte gemischte Mann-
schaft schaffte auf Anhieb Platz 3 in der
Kreisklasse B Isar West. Nur die Damen des
VfB müssen aus der Bezirksoberliga ab-
steigen. (gra)

V.l.: Alexander Robin, Roland Buchhauser, Bogdan Tudorie, Dan Ioan Mihaila, Bogdan Craicun, Klaus Detzer und Abteilungsleiter Josef
Niedermair. Nicht auf dem Bild aber mit Foto dabei Leonard Danner, sowie die Aushilfsspieler Eduard Hutten und Georg Westermeier.
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S P O R T
Deutsches Sportabzeichen überreicht

„Diese Leistungen muss man würdigen“, so
Sportreferent Heinrich Lemer. Er ließ es sich
deshalb nicht nehmen sieben Sportler, die im
Sommer/Herbst 2016 das Deutsche Sportab-
zeichen erworben hatten, dieses zu überrei-
chen.
Schon seit mehreren Jahren nimmt der Trai-
ner der AH, Hans Harthauser, als Übungs-
leiter des VfB Hallbergmoos die Prüfungen
zum Sportabzeichen ab. „Jeder kann mal
mitmachen“, so Hartshauser und von ca.
1,5 – 2 Millionen Teilnehmern erhalten am
Ende rund 820.00 Teilnehmer eine Urkunde
und ein Sportabzeichen in Gold, Silber oder
Bronze. 
Es gibt vier große Aufgabengebiete aus
denen man wählen kann. So gibt es verschie-
dene Anforderungen im Bereich Ausdauer,
Kraft, Schnelligkeit und Koordination. Die
zahlreichen Aufgaben sind nach Alter gestaf-
felt und wer z.B. im Bereich der Ausdauer
nicht gerne läuft, wählt stattdessen Schwim-
men. Insgesamt konnte Heinrich Lemer
siebenmal die Urkunde neben Anstecknadel
überreichen. Gold erhiel Uwe Rüddenklau,
der schon zum 10. Mal sich so sportlich zeig-
te. Gold gab es auch für Sepp Baifuss, mit 61
Jahren der älteste Teilnehmer, aber einer der
schnellsten und leistungsfähigsten. Auch Vitus
Schneider konnte sich seine goldene Ansteck-
nadel abholen. Das silberne Sportabzeichen
gab es für Falko Mylinkowski, Kathrin 
Scholler und Judith Schneider. Als jüngste
Teilnehmerin mit 9 Jahren konnte sich Louisa

Sportreferent Heinrich Lemer (re.) übergab im Sportforum Urkunden und Anstecknadeln
für das Deutsche Sportabzeichen an die glücklichen Sportler.

FSM GmbH
Facility Service München GmbH

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de
Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303
Mobil 0172-82 17 441

Rüddenklau über das silberne Sportabzei-
chen freuen. 

Für alle die sich auch mal den sportlichen
Anforderungen des Sportabzeichens stellen
wollen nimmt Hans Hartshauser dieses Jahr
im Sommer und Herbst die Prüfungen ab.
Wer sich zunächst über die zu leistenden Auf-
gaben informieren will, kann dies über
www.sportabzeichen.splink.de tun. 
Um sich bei Hans Hartshauser zur Abnahme
des Sportabzeichen zu melden kann man
sich per Mail an die VfB-Hallbergmoos-
Verwaltung (verwaltung@vfb-hallbergmoos.
de) wenden oder direkt unter ah@vfb-
hallbergmoos.de. (gra)

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (19.4.)
ist Mittwoch, 12. April, 17 Uhr.
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S P O R T
Michael Prill und Thomas Kopp 

wurden Bayerische Meister
Andreas Walbrun gewann die Bronzemedaille

Das Trio des Ringer Bundesligisten SV Sieg-
fried Hallbergmoos war bei den Bayerischen
Einzelmeisterschaften, die in beiden Stilarten
am Samstag, 24. März, in Hof ausgetragen
wurden, sehr erfolgreich.
Michael Prill wurde in der 75-Kilo-Klasse
Bayerischer Meister und Thomas Kopp
schaffte in der 61-Kilo-Kategorie den Sprung
aufs oberste Podest. Andreas Walbrun run-
dete durch seinen dritten Platz die tolle Bilanz
der Hallbergmooser ab.
Klassiker Michael Prill zeigte eine sehr
konstante Leistung, gewann unter acht Kon-
kurrenten fünf Begegnungen und holte sich
bereits zum fünften Mal in Folge die Krone im
Freistaat. In der ersten Begegnung behielt er
gegen Felix Langer vom TSV Burgebrach mit
3:0 die Oberhand und danach punktete er
den chancenlosen Andreas Schmidt vom
ATSV Kelheim mit 8:0 aus. Im dritten Fight fiel
dann praktisch schon die Vorentscheidung
um den Titel. Michael Prill ließ nichts anbren-
nen und besiegte den späteren Silbermedail-
lengewinner, Philipp Adler vom ASC Bind-

lach, knapp aber verdient mit 5:3. Nach dem
4:2 Erfolg über Anthony Sanders vom ESV
München-Ost, wies er in der letzten Ausein-
andersetzung auch den Bronzemedaillenge-
winner Christian Fochtler vom SV Johannis
Nürnberg mit 5:0 in die Schranken.
Freistilspezialist Thomas Kopp spielte sich in
der 61-Kilo-Klasse mit seinen drei Gegnern
und besiegte alle durch technische Überle-
genheit. Im Auftaktkampf fegte er seinen
Mannschaftskameraden Andreas Walbrun
mit 15:0 regelrecht von der Matte. Danach
wurde er Sieger durch technische Überlegen-
heit gegen Moritz Rausch vom RSC Rehau.
Auch den späteren Bayerischen Vizemeister,
Günter Kurth vom Isaria Unterföhring, ließ er
nicht den Hauch einer Chance und gewann
erneut durch technische Überlegenheit.
Sein Mannschaftskamerad Andreas Walbrun
besiegte Moritz Rausch vom RSC Rehau und
landete durch den Gewinn der Bronzeme-
daille bis 61 Kilogramm einen Achtungser-
folg. (Text: as / Foto: SVS)

Vorne von links: Thomas Kopp und Trainer
Jawad Mohammad. Hinten von links: 
Andreas Walbrun und Michael Prill.

Marcel Berger verlässt den SV Siegfried
Der Zweitliga erfahrene Marcel Berger ver-
lässt den SV Siegfried Hallbergmoos und
schließt sich der SpVgg Freising an.
Der talentierte 18-Jährige der in den letzten
beiden Jahren die Bronzemedaille bei den
Bayerischen Juniorenmeisterschaften gewann
kann in der 75-Kilo-Klasse im freien Stil rin-
gen und ist sicherlich eine Verstärkung für die
Domstädter, die in der Oberliga auf Punkte-
jagd gehen.
Mit Marcel Berger verlieren die Hallbergmoo-
ser einen Freistilspezialisten, der zu den
fleißigsten Punktesammlern der zweiten
Mannschaft, die in der Gruppenoberliga
ringt, zählte. Das Eigengewächs absolvierte
in der abgelaufenen Saison auch sechs

Kämpfe in der Zweitligamannschaft des SV
Siegfried Hallbergmoos. 
Marcel Berger, der eine Rückkehr zum SV
Siegfried nicht ausschließt, hat es sich nicht
leicht gemacht und äußert sich wie folgt: „Ich
will mich Weiterentwickeln, deshalb bin ich in
der zweiten Mannschaft des SV Siegfried
unterfordert und die erste Liga, in der die
Hallbergmooser aufgestiegen sind, ist mir
noch eine Nummer zu groß.“
Marcel Berger kann in Freising alle Ober-

ligakämpfe bestreiten und das hat seine Ent-
scheidung, seinen Heimatverein zu verlassen,
sicherlich beeinflusst.
Dazu der Vorsitzende des SV Siegfried,
Michael Prill: „Von Vereinsseite her finde ich
es schade, dass uns Marcel Berger verlassen
hat, denn wir haben mit ihm sowohl in der
ersten als auch in der zweiten Mannschaft
geplant. Obwohl es für die Vereinsführung
nicht ganz verständlich ist, haben wir seine
Entscheidung zur Kenntnis genommen.“

(as)

Großer
TESTTAG
Großer
TESTTAG

Ghost, Corratec,
Kettler, KTM,
Hercules, Puky,
u.v.m.

Bahnhofstr. 6 • 85737 Ismaning
Telefon 0 89-96 85 08
www.radsport-roesch.de

Kreidler E-Bike Testtag
am 7.4.2017

Erdinger Str. 1 · 85375 Neufahrn-Grüneck
Telefon 0 81 65 - 65 666

www.als-autos.de

� KFZ-Service � KFZ-An- und Verkauf

� Unfall-KFZ � Anhängerverleih 
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S P O R T
Ringen:

Siegfried Nachwuchs holt 
sieben Medaillen in Aichach

Das Wittelsbacher Landturnier, das der TSV
Aichach am Samstag, 25. März, für Nach-
wuchsringer im freien Stil ausrichtete, zog
wieder die Massen an. Bei diesem Wettbe-
werb gingen sage und schreibe 422 Kämpfer
aus 53 verschiedenen Vereinen, unter ande-
rem auch aus Österreich, Ungarn, Italien und
Belgien auf sechs Matten ins Rennen.
Den Siegfried Nachwuchsringern gelang
eine positive Überraschung, sicherten sie sich

doch in der Mannschaftswertung den ganz
tollen dritten Platz.
Mit Danial Matcovschi (34 Kilo), David 
Matcovschi (42 Kilo), Quentin Frank (42 Kilo)
und Thomas Bauer (21 Kilo) erkämpften sich
gleich vier Hallbergmooser die Goldmedaille.
Silber ging an Philipp Schosser (54 Kilo) und
Bronze an Thomas Ernst (42 Kilo) und Philipp
Niedermair (21 Kilo).

Christina Bauer scheiterte mit ihrem vierten
Platz bis 23 Kilo nur ganz knapp an Edelme-
tall.
Während Levi Ketterer den fünften Platz bis
38 Kilo erreichte, mussten sich Pierre Pap-
penmeyer (27 Kilo) und Aeas Fares-Juki (76
Kilo) mit sechsten Rängen zufrieden geben.

(as)

Fußball:

Der VfB unterlag in Erlbach 0:1
siegte aber gegen Kastl mit 3:1

Im vierten Match musste der neue Trainer des
VfB Hallbergmoos, Mario Mutzbauer, die
erste Niederlage einstecken. 
Der Fußball Landesligist VfB Hallbergmoos
verlor am Samstag, 19. März, beim SV Erl-
bach mit 0:1 und sitzt weiterhin im Mittelfeld
der Tabelle fest. Der einzige Treffer des Spiels
fiel bereits in der 16. Minute nach einem Frei-
stoß für die ebenfalls im Mittelfeld herum-
krebsenden Erlbacher.

Zum Schluss wurde es dann hektisch: In der
89. Minute wurde ein Spieler von Erlbach,
nach einem groben Foul an Maxi Hellinger,
vom Platz gestellt und der Hallbergmooser
Tobias Gürtner, der danach den Übeltäter
schubste, wurde ebenfalls noch des Feldes
verwiesen.
Am Freitag, 24. März, gewann der VfB Hall-
bergmos, vor einer am Ende sehr zufriedenen

Zuschauerkulisse, gegen den Aufsteiger und
Tabellensiebten TSV Kastl verdient mit 3:1
(2:1) und hat jetzt 32 Punkte auf dem Konto.
Die von Mario Mutzbauer betreuten Hall-
bergmooser lieferten eine gute Leistung ab,
dagegen hatte man vom TSV Kastl, der nach
seinem Aufstieg überraschte und in der Tabel-
le sehr lange ganz weit vorn rangierte,
eigentlich mehr erwartet.
Nur zu Beginn des Spiels ließen die Gäste ihr
Können aufblitzen und die Hausherren hatten
Mühe, dem Gegner Paroli zu bieten. In dieser
Drangphase erzielte der TSV Kastl das zu
diesem Zeitpunkt auch verdiente 0:1. Aber
damit hatte Kastl sein Pulver praktisch schon
verschossen, denn danach beherrschte der
VfB Hallbergmoos das Geschehen auf dem
Rasen klar.
Noch vor dem Seitenwechsel erzielte der VfB
zwei Treffer und sorgte damit bereits für die
Vorentscheidung in diesem Match. Nach
einem Freistoß von Andreas Kostorz köpfte
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TERMINE
Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abende für jedermann/frau
am Donnerstag, 6.4. (Gemeindesaal) und am
20.4. (Alter Wirt), jeweils um 19.30 Uhr.

Palmbuschenbinden 
Der Gartenbauverein Hallbergmoos lädt auch in
diesem Jahr wieder zum traditionellen Palmbu-
schenbinden ein, am Freitag, 7.4., von 16 bis 18
Uhr auf dem Hof der Fam. Franzspeck, Theresien-
straße 15a in Hallbergmoos. Alle Vereinsmitglie-
der sowie Interessierte sind dazu herzlich eingela-
den, bitte Schere und falls verfügbar Frühjahrs-
zweige (Palmkätzchen, Buchs, Segen) mitbringen.
Am Palmsonntag, 9.4.,  ist Palmweihe, hier  wer-
den die Palmbuschen gegen eine Spende vor
Gottesdienstbeginn in Hallbergmoos und Birken-
eck abgegeben.

Vortrag der Freien Wähler
Die Freien Wähler veranstalten am Freitag, 7.4.
um 18.30 Uhr, im Sportforum einen Vortrag zum
Thema „Straßenausbaubeitragssatzung – Neue-
rungen und Grundsätzliches – Ein MUSS für alle
Hausbesitzer”. Referent ist Dipl.-Verw. Jürgen
Raab (Stadtrat in Königsbrunn).

SG Edelweiß 
Ostereischießen LG/LP für Vereinsmitglieder
am Schießstand der SGE im Sportforum am Frei-
tag, 7.4., ab 19.00 Uhr.
Ostereischießen Bogen für Vereinsmitglieder
am Schießstand in der Stock- und Bogenschüt-
zenhalle am Samstag, 8.4..

Kunstatelier im Künstlerhaus 
Am Samstag, 8.4., findet von 15 bis 18 Uhr  ein
Comic-Workshop mit Jule Pfeiffer-Spieker-
mann im Künstlerhaus am Schafhof in Freising
statt. Die Kinder (10 – 15 J.) lernen ihre eigenen
Comicfiguren und Geschichten zu zeichnen.
Am Sonntag, 9.4., von 15 bis 18 Uhr findet ein
Druckgrafik-Workshop mit Alfred Ulrich
statt. Die Kinder (8 – 14 J.) lernen die künstleri-
sche Tiefdrucktechnik (Radierung) kennen und
gestalten ihre eigenen Drucke. 
Jeder Teilnehmer kann im Rahmen der Atelier-
ausstellung am Samstag, 29.4., seine Werke im
Künstlerhaus präsentieren.
Anmeldung und Infos unter Tel. 0811-553152
oder kinderatelier@schafhof-kuenstlerhaus.de.

S P O R T
Verteidiger Sebastian Hofmaier das Leder
zum umjubelten 1:1 Ausgleich in die
Maschen des gegnerischen Tores. Damit aber
noch nicht genug: Nach einer Kopfballab-
wehr der Gäste war der Goalgetter des VfB,
Benjamin Held, zur Stelle und erhöhte mit
einem strammen Schuss auf 2:1. 
Nach dem Seitenwechsel zeigten die Haus-
herren ein gefälliges und kurzweiliges Spiel
und der TSV Kastl brachte nichts zählbares
mehr zu Stande.
Zehn Minuten vor Schluss erzielten die Hall-
bergmooser das nicht einmal unverdiente
3:1. Nach einer Flanke wurde Gerrit Arz-
berger von einem Gegenspieler, der dann
vom Platz flog, gefoult. Den fälligen Strafstoß
verwandelte Andreas Kostorz in der 81.
Minute. Da fiel es nicht mehr ins Gewicht,
dass Thomas Edlböck kurz vor Schluss nach
einem wiederholten Foulspiel die rote Karte
bekam und vorzeitig unter die Dusche durfte.
Aufstellung: Merz, C. Mömkes, Hofmaier,
Hammerl, Edlböck, Kostorz, Kopp, Hellinger,
Arzberger, Held, Huber.

Die zweite Mannschaft des VfB Hallberg-
moos gewann das erste Spiel nach der Win-
terpause am Sonntag, 26. März, beim TSV
Jetzendorf verdient mit 2:0 (1:0) und ver-
schaffte sich dadurch etwas Luft zu den hinte-
ren Regionen in der Fußball-Kreisklasse.
Das 1:0 in der achten Minute erzielte Ferdin-
and Pongratz und das 2:0 ging auf das
Konto von Marko Dapic. (as)

Am Freitag, 31. März, unterlag der Tabellen-
zehnte VfB Hallbergmoos in der Fußball-Lan-
desliga beim Tabellendritten SB Traunstein mit
1:3 (0:2).
Schon nach kurzem Abtasten spielte sich ein
Traunsteiner schön durch und bereits in der
9. Minute lag die Mannschaft von Trainer
Mario Mutzbauer mit 0:1 zurück.
In der 14. Minute hatten die Hallbergmooser
dann Glück, denn die Traunsteiner versiebten
die nächste gute Einschussmöglichkeit.
Danach (33.) sah Michael Kopp die gelbe
Karte. In der 35. Minute gerieten die Hall-
bergmooser gegen die starken Hausherren
gar mit 0:2 in Rückstand. In der 37. Minute
hatten die VfB-ler durch einen Freistoß, den
sie nicht verwerten konnten, die einzige
Chance vor dem Seitenwechsel. Kurz vor der
Pause (38.) jagen die Traunsteiner noch einen
Freistoß über das Gehäuse der Hallberg-
mooser.
Mario Simak kommt dann in der 47. Minute
für Michael Kopp ins Spiel. Kurz danach
haben die VfB-ler eine Chance, aber And-
reas Kostorz schießt über das Tor der Traun-
steiner. 

In der 58. Minute wird ein Hallbergmooser
gefoult und Andreas Kostorz erzielt vom
Elfmeterpunkt aus den lange ersehnten 1:2
Anschlusstreffer. In der 60. Minute handelt
sich Andreas Kostorz und in der 67. Minute
auch noch Mario Simak die gelbe Karte ein.
In der 73. Minute haben die Hallbergmooser
wieder Glück, denn die Hausherren können
eine weitere Möglichkeit nicht im VfB Tor
unterbringen.
Daniel Hartshauser ersetzt in der 74. Minute
Thomas Edlböck. Jetzt hätte der VfB fast den
Ausgleichstreffer erzielen können, aber
Goalgetter Benjamin Held verfehlt das Tor
nach einem Freistoß (76.). Hallbergmoos
macht weiterhin gewaltig Druck, aber all-
mählich läuft ihnen die Zeit davon. Es kommt
jedoch noch schlimmer. Die Traunsteiner
schließen einen Konter erfolgreich ab und
ziehen in der 91. Minute gar noch auf 1:3
davon, so dass die Hallbergmooser unterm
Strich etwas unter Wert geschlagen wurden.

(as)

Der VfB  verliert in
Traunstein mit 1:3

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de
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VERSCHIEDENES
Seniorengottesdienst im Seniorenheim Wie-
senweg am Mittwoch, 5.4., um 15.00 Uhr.
Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 6.4., um 20.00 Uhr.
PALMSONNTAG – Familienwortgottes-
feier in Herz Jesu Goldach
Wir laden Euch alle ganz herzlich ein zur Palm-
prozession und anschl. zur Familienwortgottesfei-
er am Palmsonntag, 9.4., um 10.45 Uhr. Treff-
punkt: Im Friedhofsgelände des Goldacher Fried-
hofs (bei schlechtem Wetter in der Kirche). Von
dort gehen wir gemeinsam zur Kirche; bitte
bringt alle Eure Palmbuschen mit. Es besteht auch
die Möglichkeit zum Kauf.
Palmbüscherl werden vor den Gottesdiensten am
Sonntag und auch zur Vorabendmesse am Sams-
tag gegen eine Spende abgegeben.
Kaffeekranzerl der Kath. Frauen Goldach im
Pfarrsaal Goldach am Dienstag, 11.4., um
14.30 Uhr.

9.4., 11.00 Uhr: Gottesdienst anders an
Palmsonntag (Sander). Mit Modern-Gospel-
cho, Mini-/Kinderkirche, Kinderbetreuung
(Spielsachen vorhanden). Im Anschluss die Mög-
lichkeit zum gemeinsamen Mittagessen. 
14.4., 15.00 Uhr: Andacht zur Sterbe-
stunde (Fischer). Mit musikalischer Umrahmung
durch Claudia Mabell & Patrick Schosser. 
16.4., 5.30 Uhr: Osternacht (Fischer &
Team). Im Anschuss die Möglichkeit zum
gemeinsamen Osterfrühstück.
16.4., 11.00 Uhr: Ostergottesdienst
(Fischer). 
Mittwoch, 5.4., 20.00 Uhr: Fastengruppe
„7 Wochen ohne SOFORT” in der Emmaus-
Kirche.
Donnerstag, 6.4., 15.00 Uhr: Kinderstunde
in der Emmaus-Kirche.
Freitag, 7.4., 15.00 Uhr: Kinderstunde in
der Emmaus-Kirche.
Freitag, 7.4., 18.30 Uhr: Teenie-Treff in der
Emmaus-Kirche.
Mittwoch, 12.4., 20.00 Uhr: Fastengruppe
„7 Wochen ohne SOFORT” in der Emmaus-
Kirche.

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (19.4.)
ist Mittwoch, 12. April, 17 Uhr.

www.hallberger.de

S T E L L E N M A R K T

Hubertus Goldach 
Am Donnerstag, 13.4., ab 19:30 Uhr veran-
staltet der Schützenverein Hubertus Goldach sein
diesjähriges Ostereierschießen im Vereinslokal
Gasthof Neuwirt. Mitglieder und Angehörige
sind herzlich eingeladen.

Gemeinderatssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 18.4., um 19 Uhr, im Rathaus, großer
Sitzungssaal, 2. OG., statt.

Senioren-Club 
Alle Senioren, Alleinstehende, Witwen  und Wit-
wer sind zum Treffen des Senioren-Club am Mitt-
woch, 19.4., ab 14 Uhr in das Restaurant der
Dreifach-Turnhalle am Freiherr-von-Hallberg-Platz
eingeladen.

Stammtisch trauernder Eltern 
Das nächste Treffen für trauernde Eltern und
erwachsene Geschwister findet am Freitag,
21.4., um 19.30 Uhr im Landgasthof Standl,
Eichenried, satt.
Näheres bei Angelika Hauser (0811/36 58)
oder Hanne Brenner (0 81 22/56 78 30).

Sonntagsmatinee 
und Frühschoppenkonzert  
Sonntagsmatinee des Frauenchors St. Theresia
Hallbergmoos und Frühschoppenkonzert der
Goldacher Buam – zwei Hallbergmooser Musik-
gruppen  haben sich zusammengetan um, noch
vor dem Volksfest in der Moosgemeinde, einen
musikalischen Reigen anzubieten.
Am Sonntag, 23.4., ab 11:00 Uhr hoffen die
beiden Gruppen auf zahlreiche Zuhörer im Saal
des Alten Wirtes in Goldach.
Der Frauenchor St. Theresia wird mit stimmungs-
vollen Volksliedern aufwarten, während die
Goldacher Buam bereits seit Wochen an einem
noch geheimen Programm üben. Sie versprechen
aber jetzt schon, daß sie musikalisch einen brei-
ten Bogen spannen werden.
Bei den Goldacher Buam ist es ja beinahe zu
einer Tradition geworden, dass sie einmal im
Jahr beim Alten Wirt aufspielen um sich für die
Gastfreundschaft, die sie das ganze Jahr über
genießen dürfen, zu bedanken.
Der Frauenchor St. Theresia hat sich heuer die-
sem musikalischem Abenteuer angeschlossen.
Die Wirtin und die Musikanten freuen sich auf
diesen Sonntagsfrühschoppen..
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Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort:

Servicekräfte m/w 
in Vollzeit

Servicekräfte m/w
zur Aushilfe 

auf 450 € Basis
Bei Interesse melden Sie sich

bitte unter
Tel. 01 51-18 33 46 16

Gaststätte Hüttenwirt
in Hallbergmoos

Donnerstag, 13.4., 19.00 Uhr: Gebetsnacht
am Gründonnerstag in der Emmaus-Kirche.
Freitag, 14.4., 19.45 Uhr: Emmaus-Kino in
der Emmaus-Kirche.
Montag, 19 Uhr: Gebetsabend in der Emmaus-
Kirche
Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 
Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
0811/12839008.
Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie Dörr,
Kastanienweg 12, Neufahrn. Jede und jeder ist
herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
08165/40 93 202. 

Ankündigung:
Jugendmusical „Ruth”
Premiere: Samstag, 22.4., 19 Uhr, Theresien-
straße 6.
2. Aufführung: Sonntag, 23.4., 17 Uhr, The-
resienstraße 6.
Eintritt frei, Spenden erwünscht! 
Catering vor Beginn und in der Pause.

– Teppich- und Polsterfrische
zum Frühling –

Staubsaugen alleine genügt nicht! Teppich-, Teppichboden-,
Polsterreinigung. Gründliche TIEFENREINIGUNG gewebeschonend

mit Sprühextraktion durch Ihre Fachfirma Josef Schmiegel, 
85375 Neufahrn, Lohweg 13d, Tel. (0 81 65) 48 52



Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Kleinanzeigenannahme 24 Stunden unter www.hallberger.de

V E R S C H I E D E N E SS T E L L E N M A R K T

Mit einer

Werbung im 

HALLBERGER
treffen Sie

Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch
Sie einen 
Volltreffer!

Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch
Sie einen 
Volltreffer!

Neubau-DG-Wohnung (78 qm)
mit Kfz-Stellpl., Süd-Balkon, EBK und
vielen Extras, ab 01.06. in Hallberg-
moos-Zentrum für 1050 Euro (inkl. NK)
zu vermieten.
E-Mail: miete-hallbergmoos@gmx.de

I M M O B I L I E N

Reinigungskraft für 3 Stunden pro
Woche in Hallbergmoos gesucht.
Tel. 0151-22 28 09 83

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Präventionskurse (Pilacs, fitdank-
baby®) von den gesetzl. Krankenkassen
anerkannt sowie mobile Physiothe-
rapie (Privatversicherte und Selbstzah-
ler). Carola Weise, Physiotherapeu-
tin, Tel. 08 11-1 28 88 08 oder 01 76-
55 04 49 39.
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
NEU: Wimpernverlängerung bei
Manus Nailart. Neuset 100 €, Auffüllen
40 – 50 €. Telefon 0 81 65-6 15 54
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen
und Kinder. Tel. 08 11-5 55 48 10.V E R S C H I E D E N E S
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Steckerlfischstand
FischundMehr

im Biergarten Schloßallee
Haag a. d. Amper

Zur Verstärkung unseres Teams
für die Biergartensaison 2017 
(April bis Anfang Oktober)

suchen wir ab sofort:

Mitarbeiter m/w 
zur Aushilfe

für Küche und Verkauf 
auf 450 € Basis, wochentags für die

Abendstunden und für Samstag,
Sonntag und Feiertags.

Bei Interesse melden Sie sich
bitte unter

Tel. 01 51-18 33 46 16



Kauf (Nur noch 1 Einheit verfügbar): 
Neubau Doppelhaushälfte, Hallbergmoos-Goldach
121 m² Wfl., 255 m² Grundst., 2 Stellpl., Garage, Luft/Wasser Wärmepumpe,
Fußbodenheizung, Keller, KP 679.000 EUR

Kauf: Großzügige DHH in ruhiger Lage, Eching

155 m² Wfl., 355 m² Grundst., gr. Süd-Terrasse, Garten, 2 Bäder, Garage,

ZH Gas, EBK, Bj. 1977, Endenergie: 128,5 kWh/(m2*a), KP 750.000 EUR

Kauf: 4-Zi.-Gartenwohnung, EG, Freising

109 m² Wfl., Erdgeschoß, Süd-Terrasse, Garage, ZH, Öl, 2 Bäder, Garten-

nutzung, Keller, Bj. 1973, Endenergie: 110,9 kWh/(m2*a), KP 435.000 EUR

Kauf: *NEUBAU* 3 Zi.-Wohnung mit S/W-Balkon, Freising

80 m² Wfl., Süd-West-Balkon, TG, ZH, Luft/Wasserwärmepumpe, Keller, 

Bj. 2017, Endenergie: 89,1 kWh/(m2*a), KP 425.000 EUR

Gesuch: Eigentumswohnung mit Balkon oder Garten,

in ruhiger Lage, zur Kapitalanlage,

bis 350.000 EUR

Gesuch: Grundstück ab 600 m2 (oder größer)

zur Bebauung mit MFH oder DHH/RH in Hallbergmoos

oder Kreis Freising
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